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Der feste Wille der beuWen Ozeanflieger 
zum Statt nach New ^york 

Der Eisbrecher „Montcalm" in Greenley Island eingetroffen? 
Ntajor Mdmaurice auf dem Wege nach Mw-?sorr — Irl. Hertha Äunkers ln Montreal 

eingetroffen — Wettrennen der BerichterstaNer nach der Murray Bai 
TU. N e w y o r k, 17. April. Die Mar-

tonl-Fz>nestation Point Armour gibt sol« 

genden Funkspruch der deutschen Ozeau-

slieger weiter: „Gchasft Ersatzteile. Propel­

ler stark beschädigt, aber ausbesserbar. Wir 

beabsichtigen Greenley Island Mittwoch zu 

verlassen." 

C l a r k e C t t y  ( K a n a d a ) ,  1 7 .  A p r i l .  
Währind Fitzmaurieein Schillers 
Flugzeug versucht, Father Point oder 
Quebec zu erreichen, um sich von dort nach 
N e w y o r k  z u  b e g e b e n ,  b e m ü h e n  s i c h  K o e h l  
und Hllnesel d, die „Bremen" für «n 
Flug nach Newyork in Äand zu setzen. 

TU. N e m y o r k, 17. Aprik. Ueber di» 
Absichten des Majors F i tz m a u r i e e, 
der die deutschen Flieger auf ihrer Ozean-
fahrt begleitet, werden verschiedene Mel­
dungen verbreitet. Richtig scheint zu sein, 
dah er lediglich den Transport der wichti­
gen Ersatzteile des beschädigten Apparates 
tiberwachen will, um dann entwet»er nach 
Greenleq Island zurückzukehren oder sich 

mit den Fliegern nach dem Start in der 
Murray-Bai zu tressen. 

Weitere Meldungen aus Kanada besagen, 
daß Duke G ch i l l e r mit Fitzmauri<e 
heute srüh weiterzufliegen beabsichtigt, falls 

Wetter einigermaßen bester ist. In drei 
Gonderzügen hat sich ein Wettrennen der 
Photographen und Berichterstatter nach der 
Murray-Bai entwickelt. 

TU. N e w y o r k, 17. April. Der irische 
Gesandte in Washington teilt mit, dah 
Fitzmauriee beabsichtigt, direkt nach 
Washington weiterzufliegen, um dort dem 
Präsidenten Coolidge persönlich die 
G r ü t z e  d e s  i r i s c h e n  P r ä s i d e n t e n  E o s g r a  
v e zu i'(i'rl'!ing?n. Der Gesandte machte 
diese Mitteilung auf Grund eines Tele-
phongespräches, das er mit Fitzmanrice nach 
seiner Landung führte. Der irische Gesand-
te reist heute nach Montreal in Kanada. 

» 

TU. N e w y o r k, 17. April. Die Be. 
satzung der „Bremen" will es sich nicht n?!)-
men lassen, mit ihrem Flugzeug selbst nach 
Newyork, ihrem eigentlichen Ziel, zu flie­
g e n .  F r ä u l e i n  H e r t h a J u n k e r s  

traf gestern abends, von Newyork tom» 
mend, mit ihrem Flugzeug in Montreal 
ein. Das Wetter scheint sich zii bessern. Der 
Eisbrecher „Montcalin", der auf der Fal)rt 
nach Greenley Island etwa ttl) Meilen vor 
der Insel im Eise festgefahren war, ist frei­
gekommen und nach einer bisher noch un­
bestätigten Meldung bereits in Greenley 
Island eingetroffen. 

Äugoflawien im Haag 
k'. (Z. Sowie die sich gerne ttber 

die Lebensweise leichtswnigcr .Renschen un­
terhält, genau so qerne beschmt.i^r sich die in­
ternationale Presse mit der Leichtsinnigkeit 
geivijser Staaten. Zu Viesen Zts.aten gehl!>r: 
zweifellos auch I>,goslawien, welches jctzt 
im Haag von zirka sylänbigern auf vol« 
le Ri'ickgal'e bezw. Vergi'ltuug der durch die 
unsiulligen - e q u e st r a t i o n e n ruinier­
ten uni> iin Werte ^ledriillten l^^üter geklagt 
wird. Ter Internationale Cchied?gerichtshtt° 
im Haag, dieses höchste juristische Forum in 
Europa, beschäftigt sich also mit der schiuut« 
zigen Wäsche sämtlicher jugoslawischer '.Hoch, 
kriegskobinetti'. Man hat in Beogrod i<i der 
Umsturzpsychose r'oslkoiinuen ailf die Bestim­
mungen der ^Friedensverträge von ^t. e r« 
u? nin uns. Triauon vergessen und sich 
srischfri^Hllch einer juridisch u^serloscn Seque« 
strierilngstätigkeit hingegeben. Ta wurde 
dann einige ^ahre tiichtlg „gewirtschoftet". 

öM. N e w h o r k, 17. April- Die Ne» schlägerte ganze ^toinplere von Wal-
paratur an der „Bremen" hat sich desl)alb düngen. Konlpngnieu von Gevu'^etcr«, waren 
verzijgert, weil in Amerika Reserveteile siir darnit beschäftigt, die Linter zu parzellicrm, 
Junkers-Z^lugzeuge nicht vorl)anden sind. Aus dnnUt das Wort ..Vodenreforin" auck einen 
diesem Grunde wird das Iunkersslngäeng ^nlialt erhalte. In diesen Ialireu ist auf den 
„F. 13" nach Greenley Island abfliegen, nm sequestrierten Tmuänen nickt wcnig nbhcni. 
auf diese Weife durch Temontierung die Er- den gekomnien u'ofiir wobl d!e einzig do. 
sajzteile siir die „Bremen" abziigeben, Sollte stchende Partl'i- unk ^reimdi'rlwirt^ia't 
die „Bremen" aber dennoch nicht repariert verantwortlich zu machen ist V? ist sclwn 
werden können, dann wird die amerikanische! l-inge fein Geheimnis mehr, das; nianch fost-
Regierung den deutschen Fliegern eines ih-' wres Bild, wesc-s'e? friiher irgendeinem 
rer größten Flugzeuge zu? Versligung stel- j ron in --lawo^nen gehörte, heule in den 
len, mit dem sie von der Insel abfliegen und > ..?nlon§" ungesehener ^-olitiker in der 
in Newyork eintreffen werden. Fiir den Emp­
fang der deutschen Flieger werden hier die 
größten Vorbereitungen getrosfetl. 

Das Mailänder BlutgeriM 
9M. Mail a n d ,  1 7 .  A p r i l .  Die italie-

Nische Presse bringt nur fpärliche Mitteilun­
gen über die Unterfuchung in der Attentats-
affäre. Das fascistische Tribunal hat das vor­
gelegte Material aufzuarbeiten begonnen. 
Bon den bisher in Mailand Ber^fteten 
wurden kaum 3V aus der Haft entlassen. ilSie 

trma fich in Mailand befand. Gestern wurden 
mehrere Arbeiter und Angestellte der Mai­
länder Mustermeffe verhastet. Wie verlautet, 
werden sämtliche Schuldigen zum Tode durch 
Erschienen verurteilt n erden.T)ieC:xctntiün 
wird gruppenweise ersolgen. 

Nach einer Meldung der „Gazetta del Po-
an amtlichen Stellen verlautet, handelt eS j polo" sind die beiden Hauptschuldigen an 
sich im vorliegenden Falle um eine großziigig diesem Attentat bereits ergrisfen worden, 
angelegte terroristische Aktion, deren Zen-' 

Nobiles 
Norvolexpedition 

öM. S t o lp, 17. April. Die Landung der 
„Jtalia" vollzog sich insolge ungünstiger 
Witterungsverhältnisse unter äuherst ungün­
stigen Bedingungen. Die erste Fahrtetappe 
von Mailand bis Stolp nahm das Luftschiff 
derart in Anfpruch, dah es wegen der erlit­
tenen Havarien den Flug über ZNngsbay 
nicht wird gleich antreten können. Borläufig 
wird die Antennenanlage und das rechte ^-
hensteuer repariert. Nach erfolgter Bollen­
d u n g  d i e f e r  A r b e i t  w i l l  G e n e r a l  N o b i l e  
einige Probefahrten unternehmen, worauf 
erst der Flug in die Arktis unternommen 
werden soll, voraussichtlich Anfang Mai. 

Inno sind Hagelki?rner von 30- 40 (^rainm 
Schwere niedergefallen. 

13 Menschen verbrannt 
. B e r l i n, 17. April. In Pennsyl-

vanien kamen beim Brande eines Wohn-

hanses die Fran des Hansbesitzers, seine 
Kinder u. Hochzeitsgäste, insgesamt 13 Per­
sonen, umS Lebeu. Eine Tochter des Haus­

besitzers feierte im Hause gerade ihre Hoch­
zeit. 

Llnwetter in Rorbitalien 
^U. M a i l a n d,, 17. April. Gestern 

gingen über Venetien und die Lombardei 
außerordentlich schwere Regengüsse und 
.Hagelschläge ut'^edcr, begleitet von ciuein 
vrkunartigen Sturm. In Udine und Bei-

Bösfenberichte 
Zürich, 17. April. Devisen: Beograd 

i).132ö, Paris 20.43,.London 25.335, New­
york 513.75, Mailand 27.39, Prag 15.375, 
Wien . 73, Budapest S0.ö35, Berlin 124.08, 
Warschan 58.20, Brüssel 72.475, Bukarest 
3.25, Sofia 3.75. 

« 

Zagreb, 17. April. ((Effektenbörse). Devi­
sen: Wien 7.0623-Berlin 13.575— 
13.605, Budapest S.94, Mailand 

2W.72—300.72, London 277.0l?—277.80, 
Newtiork 56.f;3—5l;.83, Paris 222.74— 
224.74, Prag 1s^8.78, Zi'irich 
1093.50'- l0?)lZ.50. — C^aat^lvectc: striegs-
schaden .Skassa und Arrangement 435—43K, 
April 435—430, Mai 437—43>'^.5V, Dezem­
ber 462.50-105, Inv.-Auleihe 80.i>0— 
!>0.50, Agrarschuld .W-58..')0. — Bank-
werte: Agrarbank 10.25—ls^.50, Htipothe-
karbank 58—5>8.50, Iugobank 80—89.25, 
.^kroatische Kredit 85—80, (5rste iitroatische 
805—810, Serbische 134—1.35, Laibacher 
jkredit 120-0 ex Kilpon, (5tno 190-^. — 
Hmdels- und Industriewerte: Gutmann 
219—215, Slaveks 115—0, Slavonija i2 
-14, Trifailer 405—5100, PevLe 138—l5l), 
Union 240—0, Osijeker Zucker 530—535, 
Drava 355—375, Broder Waggon 45—0, 
Dubrovaöka 430—45s), Danica 145-155, 
Sarajevocr Vier 270—285. 

LjMjana, 17. April. Devisen: Berlin 
1359, Zürich 1095, Wien 799.73, London 
277.56, Nc-^vtivrk 50.80, Paris 223.74, Prvy 
1 W . 3 8 ,  M a i l a n d  2 9 9 . 7 5 .  E f f e k t e n  
sGeild): Celjska 158, Labacher Kredit 120 
e^kupon, El^te Kroatische 800, Krvidi'tanstalt 
157—175, Vevöe 135, RuSe 205—280, B<vu-
g<1ellschaft 50, äeSir 125. 

Kurze Nochrichten 
TU. P a r i s, 17. April. Wie verlautet, 

ist Linienschiffsleuwant Paris dainit 
beauftragt worden, in Begleitung des 
Marinefliegeriffiziers N o n' g a l t von 
Berre aus über die Azoren nnd die Ber-
inuda-7'nseln eine,i Flug nach Newyork zu 
versuchen. 

^^'anl'tstadt zu finden iit. Und derartiges 
wnrde im Namen des ..befreiten" Velken? cil'? 
rechtliche Mas;nssf?me durchgosi'rhrt .. . 

Sämtliche Fordernngen der Mäiibiger des 
jugoslawischen Stantes im 5)aag belanken 
sich Miss nahezu sieben Milliarden Tina?, al. 
so beinahe z^wei drittel Staatövoran-
schlage!?. Wer nurd diese Zeche bezahlen? 
Tie svrage ist schon gegeben: das Volk. In« 
Ausland wird nun der Staat, den dieses im 
0;ril«ide ehrliche nnd anständige Volk be. 
wohnt, als eine anarchische Satr.ipie hin. 
gestellt, in der e? kein 5I^echt niehr gäbe. Die 
(^ilänbiger, die im ?>ii>ag bereits ihre (^^nt-
scheidung zn ungunsten de? jugoslmvischen 
Staates einholten, find nu?^ daraus angewie­
sen, von der jugoslawischen Regierung die 
(!s^ntfchädigung?sulmmen einzutreiben. Die 
Beograder Regierrrig null aber scheinbar 
auch die Haoger Urteile »ncht respektieren, 
weil sie glaubt, sich auch darüber hinweg­
setzen zu können. Nun hat sich dieser Tage 
ein für den Staat ge^Wrlicher Präjudizfall 
ereignet, (^in Glaubiger, dem der Staat aus 
dem Seguestrationstitel 23 Millionen Dinar 
schuldet, konnte die FlüssiMachung dieser 
Summe bei der jugoslawischen Staatskasse 
nicht erwirken. Der findk<^c Mann kam je­
doch auf einen glänzenden Gedanken. l?r 
wartete Wien die Durchfn<hrt eines lM-
terzuges ab, der mit reichsdeutschem Nepara 
tionsmaterial Jugoslawien beladen war. 
Der Mann begab sich mit der (Entscheidung 
des 5>aager Gerichtshofes und in Beqlei-
ttmg einiger Beamten des Wiener Bezirks-
a e r i c h t e s  a u f  d < w  F r a c h t e n b a l h n b o f  n .  p f ä n ­
de t e den ganzen Tr<in?Hort. Wirbel in der 
jngoslawisc^n Ges'and^'chaft. Intervention 
beim Bnndeskanzlcramt. Worauf den, jugo­
slawische« Gesandten erwidert wnrde, Oe­
sterreich fei ein NechtSsta<it nnd die politische 
Bechövde kötme einem schied5c'erichtliche'n Ur­
teil nicht vorgreifen. Der Gesandte sehte fich 
daraufhin mit der Belgrader Negici^ung te-
legraphisch in Verbindung ttnd nächsten 
Tage konnte der listioe Mättck>iaer seinp 



IS. Nvrll. 

derung von 2^^ Millionen Dinar in Wien 
beheben da ansonsten der Reparationstrans-
Port nicht weitergelassen worden wäre. Run 
ist aber nicht jeder Gläubiger dieses Staates 
in der glücklichen Lalge, einen Reparatlons-
tr«rnSport zu verpfänden und so erhebt sich 
die ?^aqe: Wird die Regierung, svfern sie 
Jugoslawien nicht aus der Gruppe der 
RechtGaaten ausscheiden will, Schritte und 
Maßnahmen unterne?himen, domit die Eigen-
tümer der sequestrierten Güter zu ihren Rech 
den kommen? Kann die Regierung wirklich 
^ie elementarsten Begriffe der Rechtömoral 

Jühen treten, weil dies vielleicht den 
Interessen der sÄhrenden politischen Parteien 
»nd vem ganzen Geschmeiß der Parasiten 
entspricht? Iicchrelang ist mit der sogenann« 
ten Agrarreform, die die Handelsbilanz In--
goislcÄviens furchtbar herabge'drückt und die 
Prolduktion lahmgelegt hat, Cchinidluder ge­
trieben worden. An dieser „Bodenreform* 
mKßte Vater Damaschke verzweifeln, eS 
wäre aber jetzt recht und billi-g, alle Mini­
ster, die diese Rechtsübergrissfe entgegen den 
B e s t i m m u n g e n  d e r  V e r t r ä g e  v o n  S t .  G e r -
Main lmd Trianon begangen habon, vor ein 
Gericht zu stellen. Sieben Milliarden Scha­
den an der Volkswirtschaft dieses Landes 
können und dürfen nicht ungestraft bleilben, 
wenn das Rechtsempfinden der Bolksm-assen 
dar der ganzen Welt nicht in Mißkredit kom­
men soll. Wir erwarten Aufklärungen. 

' ?;er mnäernsten k^akreeuse. >Ver mit 
diesen be^oncjers scknell ic»lirenäen 

kskren vill. drauckt 2ur 
KcfineIl?u?.'>kÄrte niii' Z in clei' l. 
unä 2 in äer 2. Klasze an ?u-
sedla? lu esklen. 

8l) ^vircl von äer ratinns-
p k l l c d t l ? e n  I ? e i e k 5 d a k n  ä e r  k ' r e m  
(lenverkekr sekoben. 

Die ju?c)«Iawi5cken Ltsatzdzknen 
a l s  I ^ e p a r a t i o n s e m p f A n s e r  

5in6 jeclock der /^einunL. äaö die al­
ten VV'2??on8 alz rc>!IenlZe ^Van^enliul' 
xen auck vock xentii^en. Ija. c!er 
lZracIme55er äes Zivilisation ist eden 
versekieclen. l_Inck äaz ist 628 (Intrögt-
licke... 

L c a r a b a e u z .  

lZGI^ ZflolOttO 

„?^kvlngol<i!">exprvv 

^ 15. IVta! >v!r6 6ie cleutseke 
I^elek8baknk^e8ell8ckakt — 6ie. ned8t-
bei bemerkt, kür 6ie t)axve8-I?ei)ara» 
tion8lei8tun8^en auixulcvmmen kat — 
!cLe neuen 8tak1>vaA8^0N8 er8ter und 
ZL^eiter K1a88e auk äer Strecke Ler-
Ijn^k^ranlckurt—Lck^ei? in den Ver-
kekr 8et2en. Die VVaxen sind bi8 :!ur 
k'ev8terbrü8tune violett se8tr!eken. 
das ^axendaed 8ilberxrau. die k^en-
sterkront in Cremeton. Im Innern der 
erööte Komtort: 8aa!räume, Lintel-
pol8ter8e88el mit koken I?üclcenleknen 
und l'lsckeken. ^e 2>vei ^ax^en Kaden 
eine Klicke, die von der »Mitropa« 
dedient >vird. Die 8i)ei8en Vierden im 
»>Vax80n 8erviert. (!e8ckm2cl<v0lle. 
von ersten Xi!n8tlern I)eut8ck!and8 
entworfene ^a?j?0ninterieur8. war-! 
me8 und I<alte8 >^288er in den >V. L.,' 
modern8te I^üktunz?8vorrlcktunxlen, 
Ventilatoren. I)ecl<en8luft8au?er. 
vampfkei^une und elektriscke Hei-
:^un8 mit Qieick- und ^eck8el8trom. 
icla8 i8t der >ve8entlicke Xomkort die-

Deutsch jugoslawlsche 

Annäherung 

Uober Einladung der Münchner Deut­
schen Akadomie, in deren Auftrag kürzlich 
Prof. Paul Rohrbach in der jugoslawi­
schen Hauptstadt weilte, werden Mitte April 
fichrende Vertreter jugoslawischer Wirtscha/st 
und Kultur eine Studien- und Altsklärungs-
relse nach dem Deutschen Reiche unterneh­
men. Die Vorbesprechungen habe«! bereits 
zu einem vollen Erfolge geführt. So werden 
in Teutschland selbstverständlich in deut­
scher Sprache — Vorträge gehalten werden, 
die ein Zusammenarbeiten zwischen dem 
Deutschen Reiche und Jugoslawien auf kul­
turellem u. wirtschaftsichem Gebiete anbah­
nen sollen. Bisher sind folgende Vorträge in 
Aussicht genommen: Frau Prof. Dr. Isi­
dora SeiuliL (BeiMad) über jugoslawi­
s c h e  L i t e r a t u r ,  U n w .  P r o f .  M i r k o  K o s i ^  
(Subotica) über das Wirtschaftsleben, llniv. 
Prof. Vlada Gjorgjeviü (Beograd) über 
die wissenschaiftliche Tätigkeit in Jugoslawi-
en, Prof. Ferdinand Si 8 iö (Zagreb) über 
jugoslawische Geschichte, Uniu. Prof. Dr. B a 
zala (Zagreb) über die Geistesströmungen 
in Jugoslawien, Univ. Prof. Dr. Leonidas 
Pitamic (Ljubljana) über die jugoslawi­
schen Hochschulen, S- D. Alex and er, Prä 
sldent des Industriellenverbandes in Zagreb, 
über Industrie u. a. Die Reise geht nach Pas 
sau, Regensburg, Auigsburg, München, Nürn 
berg. Köln, Bonn, Essen, Leipzig, Dresden 
und vielleicht auch nach anderen Mittel-
Punkten deutl'cher Wirtschaft und deutschen 
Geisteslebens, wo deutsche Einrichtungen, 
Anstalten und Unternehmungen besichtigt u. 
führende deutsche Persönlichkeiten aufgesucht 
werden sollen. Der deutsche Gegenbesuch wur 
de für den Septon^ber vereinbart. 

Berveerende Wirkung des 
Erdbeben« in Buloarlm 

Aus gmiL Bulgarien, namentlich den nörd 
lichen unld östlichen Gebieten laufen Hiobs­
botschaften über die verheerende Wirkung 
des vorcsestrigen Erdbebens ein. Am schwer­
sten wurden die Städte Plewna, Trnovo, 
Jambol und Philippopel heimgesucht. In 
Philippopel sind zahlreiche Häuser und das 
Minarett der türkischen Hauptmoschee ein­
gestürzt. Es werden bisher 15 Tote gemel­
det, doch ist damit zu rechnen, daß unter den 
Trümmern weitere Tote und Verletzte be-
graben liegen. 

I n S  0  f i a  s i n d  e b e n f a l l s  m e h r e r e  H ä u s e r  
eingestürzt. Die Zahl der Todesopfer des 
Erdbebens steht noch nicht fest, dürfte abei 
auch in der Hauptstadt sshr hoch sein. In 
der Stadt Cir^an, dem Zentrum des Erd­
bebens wurden biÄher 18 Leichen geborgen. 
Das Geschäftsviertel der Stadt wurde zer­
stört. 

Die Evsenbahnlinie Philippopel—Stara 
Zagizra wurde an meihreren Stellen so schwer 
beschädigt, daß der Berkehr eingestellt wer­
den mußte. Auch in Stara Zagora sind zahl­
reiche Mensche-nleben zu beklage»!. 

Ausflug ifchechoflowaNfcher 
Eifmbahnbeamten nach Sugo-

flawien 
Wie wir bereits vor einigen Tagen kurz 

erwähnten, trifft Ende April eine Gruppe 
von etwa hundert tschechoslowakischen Bahn-
beainten bei uns ein, um unserem Staate 
einen Besuch abzustatten und etwa zwei 
Wochen in unserer Mitte zu verbringen. Bei 
der Staatsbahndirektion in Ljubljana hat 
s i c h  u n t e r  L e i t u n g  d e r  H e r r e n  P a r m a  
und B a r g a z 0 nein Ausschuß gebildet, 
um den tschechoslowakischen Kollegen einen 
herzlichen Empfang zu bereiten und ihre 
Exkursion durch Jugoslawien so angenehm 
als möglich zu gestalten. 

Nach den bisherigen Dispositionen tref­
fen die Gäste Sonntag, den 29. d. M. um 
13.53 Uhr mit dem Wiener Schnellzug in 
Maribor ein, wo sie von den hiesigen 
Eisenbahnern begrüßt werden. In der 
Bahnhofrestauration wird ihnen das Mit­
tagmahl bereitet werden. Nach einer kurzen 
Besichtigung der Stadt erfolgt um 16.i^0 
Uhr die Weiterreise nach Ljubljana mittels 
Sonderzuges, der um 17.20 in Celje und 
um 18.tX) in Zidani most eintrifft und 

je 10 Minuten Aufenthalt nimmt, um den 
dortigen Kollegen Gelegenheit zilr Be­
grüßung der Gäste zu geben. Die Ankunft 
in Ljubljana ist für 19.30 angesetzt, hier 

ird »on Tschichoslowaken ein besonders 
herzlicher Empfang zuteil werden. Um 21 
Uhr findet in der Restauration „Zvezda" 
ein Festbankett statt. 

Ain nächsten Morgen, Montag, dsn 30. 
d. M. erfolgt um 6.20 llhr mittels Sondier--
zuges ein Ausflug durch den wildromanti­
schen Vintgar nach Bled, wo die Gäst^ mit 
ihren flowenischen Kollegen gegen ll Uhr 
eintreffen. Um 15.00 Uhr kehrt die Gesell­

schaft von der Station Bled mil demselben 
Sonderzug nach Ljubljana zurück, wo um 
L0 Uhr eine gesellige Zusammenkunft statt­
findet. 

Dienstag, den 1. Mai fahren die Gäste 
um 0.00 Uhr mit dem Schnellzug nach Za­
greb, wo sie um 12.00 Uhr eintreffen. Äon 
hier führt daS Programm die Gäste nach 
SuLak und dann mit dem Salondampser 
„Salona" nach Split, Bis und Kotor und 
schließlich nach Dubrovnik zurück, worauf 
die Fahrt mit der Bahn über Sarajevo ind 
Kragujevac nach Beograd fortgesetzt wird. 
Die Rückfahrt nehmen die Gäste über Lubo-
tica und Budapest. Die Gäste reisen auf der 
B a h n  m i t  v i e r  b e q u e m e n  e i g e n e n  
Wagen. 

ErfchMternde 

Samlilentragvdle 

A^s Debreczin wird beri6)tet: 

Vorgestern ereignete sich hier ein tragi­
scher Borfall. Der Universitätsprofessor .lnd 
Borstand der Klinik für Frauenkrankheiten, 
Dr. Julius K e n e z y, der an einem schwe­
ren Kehlkopfleide laboriert, mußte sick) einer 
Operation unterziehen. Nach dem operati­
ven Eingriff fühlte sich der Professor bes. 
ser. Seine Gattin, die Schwester des jüngst 
verstorbenen Professors der Budapester Uni 
versität Johann Barsony, die Tag und 
Nacht am ^ankenbett ihres Gatten weilte, 
begab sich nach der Operation nach Hause 
und entnahm der Hausapotheke ihres Gar­
ten Veronal. Sie nahm das Gift und starb 
gestern früh unter furchtbaren Qualen. ES 
soll sich um keinen Zufall handeln, sondern 
die Gattin d. Professors beging die Tat mit 
vorgefaßter Absicht, da sie an der Klinik 
nach der Operation erfahren hatte, daß ihr 
Mann an Kehlkopfkrebs leide und unheilbar 
sei. Der Zustand des Universitätsprofessors 
Kenezy, der von dem tragischen Tod seiner 
Frau nicht verständigt wurde, hat sich so 
verschttmmert, daß die Aerzte jede Hoff­
nung aufgegeben haben. 

t. Ein neuer österreichischer Gesandter l» 
Beograd. Der bisherige österreichische Ge­
sandte Dr.. Max H 0 f f i n g e r ist zum 
Gesandten in Bern ernannt worden. Zu 
seinem Nachfolger wurde der bisherige 
österreichische Generalkonsul in Triest, Rit-
ter von Plönnies ernannt. 

t. Mcktritt des steiermarkischen Lande?. 
Hauptmannes. Der steiermärkische Landes­
hauptmann Jng. P 0 u l ist von seineni 
Posten zurückgetreten. Bis zur Neuwahl des 
Landeshauptmanns wird der Landeshaupt­
mannstellvertreter Riegler die Geschäfte 
leiten. 

t. Hotelsjubiläum in Baraidin. Das we­
gen seiner vorbildlichen Fü/Hrung von Ret­
senden aller Stände bevorzugte „Grand .Ho­
tel Novak" in VaraSdin feierte dieser Tage 
in festlicher Weise unter seinem Gründer und 
Besitzer Herrn Lukas Novak wie dessen 
Gattin Frau Josefine Novak seinen lSjähri-

vas gelbe Meer 
llrheberrechtlich geschützt dem Lit. Bur. M 

A5 Lincke. Dresden 21. 

Roman von Marie Stahl. 

Achim war namenlos bestürzt, eine wür­
gende Angst stieg ihm bis an den Hals. 

„Du hast seltsame Begriffe von meiner 
Liebe," sagte er, schmerzlich und tief ver­
letzt, „diese Auffassung ist deiner nicht wür­
dig. Du kannst uns doch nicht auf eine Stu­
fe mit der unvernünftigen Kreatur stellen! 
Das Wesen, das ich wahrhaft liebe, ist inir 
heilig und unverletzlich; mit dem ersten Kuß 
gehörte ich dir, und es galt nur als selbst­
verständlich, daß wir uns dainit gegenseiiig 

.tmgelobt, um einst auch rechtlich und gesci,'^-
lich zusammenzugehören. Irgendwelche nn-

. deren Kompromisse gibt es für mich nicht." 
„Hör' auf!'^ rief Lia und hieilt sich mit 

einer Grimasse beide Ohren zu. „Spncl?' 
^ nicht so, oder ich laufe dovon. Für so we 
.'Wieden Hot es doch lange Zeit. Ich will mich 
freuen, daß ich jung bin, und nrich nicht mit 
unnützen Sorgen quälen." 

„Ich nx^e irre an Dir", unterbra^> ir 
sie verz-weifolt. „Ich inuß eine Gewißheit 
Dovner Liebe haben, sonst fehlt n,ir die 
Kraft zu de mKampf, der niir bevorsteht." 

„Nur das Heute ist Gewißl)eit. Wie kan??! 

man für morgen Geivißti^it geben? Freue 
Dich doch über den schönen Abend! Ich bin 
ja bei dii^ Sieh wie rhythmisch die Aehren-
wellen steigen und fallen. Das ist wie das 
Meer. Ich habe letzten Monat da4 Meer 
gesshcn, als ick) u?it Lonci in Saßnitz war. 
Und einmal waren wir an der Riviera zu­
sammen. Es ist sehr wunderbar, daß die 
Wasser- und Kornwellen sich nach denselben 
Gesetzen beivegen, aber daß die Menschen 
sich alle nur gesetzlich lieben und küssen sol­
len, ist albcrn und fade." 

„Lia, Du weißt nicht, was Du sprichst." 

«Ich sagte dir ja, ick) w<?iß sehr wenia von 
der Lielbe." 

„Dann will ich dir die Liebe kennen leh­
ren", sagte er heftig, nahn, sie in die Anne 
und ersteckite sie fast mit seinen wildenKüssen 
Endlich schlug sie nach ishm und er fühlte 
einen schiarsen Schmerz an der Lippe. Sie 
haltte isin gebissen, ein kleiner Blutstropfen 
hing an seinem Schnurrbart. Das machte 
ihn noch rasender. Sie sprang au^und lief 
den Graben hinunter, sie war leichtfüßig 
und schnell, er mußte sich anstrengen, a^ber 
er fing sie doch. Uich nun hielt er sie mit 
nulSkelstarken Annen. Der süße Wahnsinn 
der Leidenschaft ließ ihn Angst, Sorge und 
Enttäuschung vergessen, der Augenblick be-
hielt recht, das Glück ruhte an seinem Her­
zen, icymtegte lciHeiiv an letne Brmt. 

Das Glück mit den ährengelben Havren und 
nlit den betörenden Augen. 

Rings um sie her ein leises Wiepen und 
Wehen in, Qa-ulb, Gras und Halmen, ein 
Wispern und Tuscheln von tausend und 
abertausend geheimnisvollen Stimmen — 
Große, schwere Duftwogen von Korn und 
Kraut gingen über sie hin. Der Winkel, in 
den sie geraten, wo das Gezweig lauben­
ähnlich über den Graben bis auf die 
Zlehren herabhing, stand ganz im grünen 
Schatten. Eine Kornmeise hatte hier ihr 
Nest gebaut, und die Jungen schrieen nach 
der suttersuchenden Mutter. Jenseits dieses 
Verstecks war noch das große Leuchten des 
^'kumiertages, aber er lag im Sterben, und 
ails einem Riß des Wolkenmantel5, den «r 
über seit? otwundes Sonnenherz geworfen, 
quoll es feuerfarben und tropfte wie Blut 
das langsam anfing, Himmel und E^e zu 
röten. 

Die Grillen, die fo schrill im Grase zirp-
ten. hielten zuweilen den Atem an, al^ 
lauschten sie auf das selige Lachen i:,ld 
Flüstern in der mit Hopfengerank und 
Klette!stauden wildverwachsenen Laube. 

,.AHnst du jetzt, was Liebe ist?-
.i'.tie ist kein Verbrechen", sang eine 

überntütig kichernde Stimme. 

,.Tu machst! mich toll!" 

^Goti sei Dank, dann hörst ou vielleicht 

auf mit deinen SonntagsnachtnittagZvredig 
ten von ewigen Rechten und Gesetzen!" 

„Tu bist frivol — aber du bist süß wle 
- — 

„Brrr ^ nur nicht wie Himbeeren mtt 
Schlagsaline!" 
, Wie die Sünde!" 
„Wenn das meine Mutter, die Noggen-

muhttle, hörte, wird sie dich strafen!" 
„Dl' Kobold, du hast kein Herz, keine 

Seele!" 
,Ncin. ich will keine kleine Menschen-

s?ele. ^ch bin ein Teil der großen, ewigen 
Welt?n eele. Dein kleines Seelchen lst fe»' 
ge." 

„Lia, ich küsse dich tot, zur Stcaie!-
..Dann begrabe mich im Kornkcld. Und 

nachts sitz ich als Geist auf dem Grenzstein, 
aber c^m hellen Mittag gehe ich um, da 
kannst du mich begegnen.* 

„Dcnu küsse ich dich wieder zunk ^^eben." 
„Dabei holst du dir den Tod. lind daS 

s^eld hat wieder ein Geheimnis i>nd ein 
neues Märchen.'' 

„Lsg' noch einmal deine Arme um meinen 
Hals! Sie sind wie von weicher Seide!" 

„Ich muß jetzt gehen!" 
„Ich lasse dich nicht." 
„Dein Fuchs wiehert. Er hat sich gewls; 

losgerissen." 
^Laß ihn laufen!" 

l?tortsetz. jala».) 



Glhuloussttllung und Ledrertongreß 

In Berlin wurde in Verbindung mit 
dem dort tagenden Internationalen Leh« 
rerkongref^ eine SchulauSstellung eröffnet, 
die alle Hilföniittel nenzeitlicher P^dagociik 
zeigt. — Im Bilde: Die neuen Schultische 

mit Schubfächern u. neue Stühle, deren or­
thopädisch richtige Konstruktion eine ein­
wandfreie Körperhaltung der Schiller er­
möglicht. 

gen Bestand. >?>err Nova?, welchem seinerzeit 
di<' aslerk>öchste ?su?^^ichnun!g zuteil wurde u. 
der bereits seit IO Jahren Bsirger t>er Statit 
BaraSdill ist, erwarb sich durch sein stets 
l^l^benswiirdigeS Ent-gegenkommen allen Gä« 
sten gegenüber grofze Sympathien. Dem un­
ermüdlichen Vorkämpfer des neuzeitlichen 

Hotelwesens wurden am JiibiläumStage 
.^a'hlreiche Ehrungen zuteil. 

t. SrSffnung des Telegraphen, und Tele­
phonamtes w So. Marseta a. P. Mit 5. d. 
wurde beim Postamt« in Sv. Marseta a. d. 
P. der regelmäßige Telegraphen- und Tele-
phondienst eingeführt. 

Aus unserem 
Hausbefltzerverein 

Zu Beginn dieses Monats fand die dies­
jährige Generalversammlu<^g des Hausbe­
sitzervereines für-Maribor und die nächste 
Umgebung statt. Nach ErSi!fnun'g der Vcr-
sanf^il^mg durch den" Obmann Herrn Bau­
meister Glaser verlas der Nerewssekre-
tär seinen Bericht, aus dem u. a. hervorgeht, 
das; der Vtrcin im abt^elaufenen Jahre die 
Interessen seiner Mitglieder mit allem Nach­
druck gmmhrt hat. Zu diesem Zwecke hielt 
er eine Reihe von Sitzimgen ab und war 
auch an zasilr<'iichen ausivärtigen Ko<iseren-
Hen, Enqueten und Versammlungen durch 
Delegierte vertreten. Das Vertrauen zur 
Organisation, die bereits schöne Erfolge zu 
verzeichnen h>at, nxichst immer mehr. So er­
zielte der Verein bei d<'r Stadtgemeinde die 
Ermäs'.igüng der t^emeindezuschlage von 37 
auf und der l^emeindei'mlagen von 4l) 
auf 3s>^ und wandte sich auch an den l^rost» 
Supcin Ilm Intervention zwecks Herabsetzung 
der Bezirkszi?schläge. Es gelang auch, die 
beabsichtigte Einsi'ibrnng der d^zZigcn Woh-
nungSsteuer. die ?st Jahre zu gelten hätte, zu 
verhindern. Dergleichen ist eS den Bemüh­
ungen des Vereines zn verdanken, daß die 
?ieubauten für eine Reihe von Jahren von 
der s^^emeindeilmlage befreit wurden. 

Der Verein zählt gegenwärtig Mitglie 
der. allein viel zu wenig, wenn man be­
denkt, daß es in Maribor und in seiner 
nächsten Nm^^.'bung gegen 1.M) Hansbesitzer 
gibt. Die Einnabmen l'<'siefen sich im Vor­
fahre'aus uni> die Ausliaben auf 
t2.W4.94 Dinar, sodaß -ein Uel'erschuß von 
431.^.8.'^ Dinar zn verzeichnen ist. 

Bei den nachfolgenden W a ü l e n wnrde 
der bi^l^erige Voi^stand fast zur tVänze wie-
dergewäsilt: neu mid als Mitglieder die 
. ^ r r e n  D r .  R a v n i k ,  K v a s  u n d  S t i c h  
hin^ngekommen. 
Im weiteren Verlaufe der Generalver­

s a m m l u n g  w u r d e  d e r  M  i  t g l i  e d S  b e i  -
trag etwlis erhi^f^t und beträgt nimmebr 
für ebenerdige .Häuser 20. für einstöckige 30, 
für zweistöckige 40. für dreistöckige 50 und 
sür jedes weitere Stockwerk 10 Dinar. Der 
zurnckgktrotene Vi^eobmann Herr Dr. P! -
dn 8 wurde mit Rücksicht air? feine mehr-
fäbriae erfolgreiche Tätigkeit im Interesse 
d e r  O r g a n i s a t i o n  e i n s t i m m i g  z u m  E h r e n -
Mitglied gewählt. 

Herr Obmann (Glaser beleuchtete so­
dann in länaerer Rede den aeaenwärtiaen 

M a r i b or, den l7. April 1928. 

Sta«rd des Verhältnisses ztwischen den Haus­
besitzern und den Mietern infolge der un­
klaren Bestimmungen des Wohnungsgesehes. 
Er erwä?hnte u. a., daß die Streichung des 
Art. 69 des neuen Finanzgesetzes, der jeden 
Verkanf von Liegenschaften in einer 50 Ki­
lometer breiten Zone längs der Staatsgren­
ze an die Zustimmung des Ministeriums 
bindet, erwirkt wurde. 

Die weiteren Redner sprachen sich alle ge­
gen jede Einengung des Rechtes der Haus­
besitzer, über ihre WoHnung frei zu verfü­
gen, aus und verwiesen auf den großen Scha­
den, der fi'r die Hansberren erwachsen müß­
te, wenn der Mieterschutz noch weiter auf 
recht erhalten bliebe. Es wurde die Nuregung 
gegeben, gegen die Verlängerung des Woh-
nungsgesehes an kompetenter Stelle schar­
ren Protest einzulegen. Auch wurde be-
sss'sossen, bei der lVienle'v'de Maribor gegen 
die Eiirführi'-ng der (^emeindeumlage auf 
VersicherunMc>s'"^n «„d auf Erbschaften 
Einspruch zu erheben. 

m. Yvan^?lisch?I. Mittwoch den 18. d. 
'NN 2f> lihr wird im eind^'saale ein 
':nd?rab'.'nd st-ittsin^'n. wob^i mit Licht­
bildern illustrierte Märchen er^^äblt wer--
den D^e Bi''elstnnde wird ausfallen. 

m Di? <Ven?ralv-?''fa»n'nlunq der A'ni-
tuberk'.'l^s^nlkga in Maribor wird a'n 
^ r e i t a a den d. inn 17 Nhr iui 
"'llgem. Krankenliause abgehalten. 

m Ans dem Poliz'i'dkenste. Der Jnni'n-
ininisier hat unter Beladung auf ihv.'n 
gegenwärtigen Dienstdosten den Revier-
niftiektor der Staatlichen Sicherheitswc?!^? 
in Maribor Johann r a l j zum Bezirkö-
inspektor in der 3. Grnppe der zweiten 
'Kategorie befördert nnd zum Revierinfp^'k-
tor der Polizeiagenten in der 3. Kruppe der 
dritten Kategorie den Revierinspektor der 
1. Gruppe der Nnterbeamten Josef K o-
n i L beim Polizeikommissariat in Maribor 

m. Gtand der ansteckenden Krankheiien. 
Das Stadtphysikat teilt mit, daß it: der Wo­
che vom 8. bis 14. d. im Bereiche der Stadt­
gemeinde Maribor je ein Fall von Schar­
lach, Tvpbus und Mumps vorgekommen u. 
daß eine P<'rson an MnmpS gestorben ist. 

m. Konzert „Obili«:". Für.das am Frei-
t a g ,  d e n  W .  d  M .  s t a t t f i n d e n d e  K o n z e r t  
des Beograder Akad. Chores „vbili.!", bei 
dem unter Führung des Operndirigenten 
Mataöiö IZy Sänger auftreten, hat der 

Kartenvowerfauf bereits begonnen. Das 
äu^r^ interessante Programm dleseS groyen 
Konzertes bringen wir morgen. Da ^r das 
Konzert der Akademiker ein außerordentlich 
reges Interesse zu beobachten ist, empfehlen 
wir dt« rechtzeitige Anscho:?ung der Ein-
trittskarten. 

m. Schubert-Festkonzert. Kartenvorver-
kaltf für das am 21. d. M. r»om Marburger 
Männergesanl^rein veranstaltete Festkon­
z e r t  i n  d e r  M u s i k a l i e n h a n d l u n g  H ö f e r .  

m. Erklärung. Der anonyme Britfschl.'i-
ber ^resp. -in) hat sich zwar wieder nur 
anonym zu entschuldigen v e r j n .h t. 
doch sei ihm pro futuro gefügt, daß jede 
anonyme Ehrabschneiderei unter anständi-
gen Manschen unzns'^ssig ist. Für seine Be­
hauptungen offen k^nzutrete l und dies 
streng sachlich, ohne persönlich? oder auf 
nationale Zugehörigkeit anspielende Belli-
digungen ist die Pflicht eines jeden charak­
t e r v o l l e n  M e n s c h e n .  —  P r o f .  E .  B e r  a n .  

m. Aus dem Agrardkenste. Der Inspektor 
des KreiS-AgraramteS in Markbor, .^rr Ma 
te Oregorovi,< wurde in den dauernden 
Rlchestand versetzt. 

m. Was dl« Mieter fordern. Gestern 
abends fand »m Hotel „Kofovo" eine vom 
kiefiigen Mieterverein einberufene Enquete 
über das neue VoihnungSgefetz statt, an der 
Vertreter verfchiedener ?^chorgvnisationm 
teilnahmen. Nach einer einge^den Aus­
spräche wurde eine Entfchleßung angenom­
men, worin die VerlSngernng de? bisheri­
gen Wohnungsgesetzes bis 1. Mai 19.?O ver-
langt wird, wobei der Mietzins den zehn-
fachen Vorkrieg^betrag nicht übersteigen 
dürste. 

m. Brand in Gpvdnse Hoöe. Gestern gegen 
2l Ubr enMand im WirtfchaftSgebSude deS 
Besitzers Matthias Praznik in Spodnje 
Hoöe ein Brand, der aber von den herbei­
geeilten ^Feuerwehren Ho?e. Razvanie nnd 
Maribor in etwa einer Stunde lokalisiert 
wurde, sodaß das Wohnhaus gerettet werden 
konnte Der Schaden ist beträc^^tlich. ist jedoch 
durch Versilberi'ng nur teilweise gedeckt. Mäh 
rend der Lö^ckoi^ktion wurde in der Näihe ein 
verdäckitiger Minn f"'merst nnd In s^ewal?r-
s"m gebrackit, d^^ si>'b dos Ters'cht verbreitet 
'^>^tte^ eS liege Brandlegung vor. 

m. ?'?ak'^manns?'?kl. Der Restaurateur 
^^err M. S t r u k e l j ans ^akovec er­
legte gestern früh in Ojstriea bei Dravo-
grad einen kapitalen Anerbohn. der .'in 
Gewirbt vr^n fsifn 

m. Annahme von «isländischen Kleingeld. 
Das Finanzministerium bat angeorwet, daß 
bei den Staatskassen nur Kupfermünzen der 
Vorkriegsprägnnq angenommen werden 
dürfen, wobc'i 100 bulgarische Lewa ^u 4l, 
100 rumänische Lei zu 35 und 100 griechische 
Drachmen zu 7.'^ Dinar in Zahlung genom­
men werden. Die Vorkriec^s'Nickelmünzen 
der übrigen Staaten werden im N-^minal» 
werte al Pari kür Dinare angenommen. 

m. Ein taubstummer Findling. Vor eini­
gen Tagen wurde in den Straßen von Ma-
ribor ein i3 bis 14 Jahre alter taubstum­
mer Knabe mit einem breiten Gesicht, hel­
len Haaren und Augen, gedrungener Gestalt 
und freundlichem Benehmen ohne Beglei­
tung angetroffen und durch Vermittlung des 
städtischen Amtes für foziale Fürsorge vor­
läufig im hiesigen Kinderheim untergebracht. 
Von dsm vollkon^men taubstummen, smn't 
aber normal entwickelten Knaben kann der 
Wohnort feiner Angehörigen nickt in Er­
fahrung gebracht werden: aus einigen An­
sichtskarten nnd anderen Gegenständen, die 
bei ihm gefunden wurden, läßt sick, sedoch 
darauf schlies^en, daß er aus der Gegend 
von Ptuj stammt. Bei sich trug er in einem 
».'rimitiven Rucksack eine russische Bluse und 
eine Kappe. Falls der Knabe irgendwo ver­
mißt wird, mHge dies unverzüglich dem städ-

' ''' ' ' lf 
werden, ebenso auch eventuelle Angaben 
über den Findling. Es ist jedoch nicht ans-
gescklossen, daß der Knabe absichtlich in die 
Stadt gebracht und hier seinem Schicksal 
überlassen wurde, da solche Fälle bereits 
vorgekommen sind. 

m. Vetterbericht vom 17. April, 8 Uhr 
früh: Lnlstdruck 7Ä.5, Feuchtigkeitsmesser — 
28^ B<^rometerstand 7Stt, Temperatur -s-
16.5, Windrichtung WO, Bewölkung '/»», 
Niederschlag 0. 

m Die Handelsgehilfen machen wir aus 
ihre ordentliche Generalversammlung aus-
lnerksam, welche Freitag, den 
Zll. d. M. abends im Hotel „Pri zamorcu" 
stattfinden wird. Außer den Neuwahlen 

kommen noch andere imchiige Muntre zur 
.'lustragung. — Der Aehilfenauzschu^ 

m. Spende«. Für die arm« Witwe »tt 
'.ehn Kindern spendeten: Fr«u S ch » i-
derer lunsteke eines I»r^n>t4 für di« 
Zaronin R.?chbach> ll)0, S. B. il)oi»r:m) W 
und F. P. (Bistrica) 10 Dinar. 5)erzl»6»«n 
Dank! 

m Etrohanklluf für die Militärver«^ 
tu«g. Das K«vmvndo des MMt<t«kreises 
Maribor verlautbart^ daß auf dem Territo­
rium dieses Kommandos der kommissions­
weise Ankauf von Stroh für die hiesige Äar« 
nison bis Ende August d. I. stattfindet. Der 
Ankaulfspreis betrügt 3K ^ra per Kilogr. 
und wird nach Abschlag der ^?kigen Steuer 
dem Verkäufer bar ausbezcchlt. 

m. Spende« für dos «ettungsanto. Aür 
das neue Rettungsauto der hiesigen Ret-
tungsgesetlschast find folgende weitere Sie­
den eingelaufen: Fanny Bayer-Swaty ü(X» 
Dinar, Franz Derwusch^ 300, Anna Stau­
dinger und Firma Suppanz je 200» Firma 
Maros und Baumeister Accetto je 100, 
Franz Verhunc, Girstmayer, Paula Koko-
schinogg, Karl Soß, Dr. Joses LeSkovar, 
Sesnuß, Dr. Vilko Marin. Saze, Otto, Ploj, 
Gjuro Valjak und Gärtnerei DiaMonja'je 
')0, Karl Hitzl 40, Leopold Pvluc, Kurt Atei-
ser, Autotaxiunternehmung Völker, Firma 
Earo Jellinek und Zalohar je 30, Josef 
Leyrer, Dr. RobtS, F. Laber und Czeike je 
20 Dinar sowie mehtere geringere Beträge. 
Herzlichsten Dank! — Das Kommands. 

* »Goiserer", leichte, halbschwere und 
Original sowie Über ."^0 Modelle Promena­
de-Schuhe sind zu haben bei »Karo*, Ko-
roSka cesta 19. Ml 

Aus 
p. Verpachtung der Gemeindejagd Pt«t. 

Am 21. d. M. um 10 Uhr findet in den Räu­
men des städtischen Magistrats in Ptuj die 
öffentliche Versteigerung der Iagdpacht «uf 
dem Geriete der Gemeinde Ptuj svr di« 
Zeit vom 1. Juli 19W bis 30. Juni 1A54 
statt. Nähere Bedingungen liegen dortselttt 
während der Amtsstunden zur Einsicht auf. 

Aus SeM 
c. Todesfälle. Im öffentlichen Krankeivs 

Hause sind gestorben: am SamStag den 14« 
d. der SSjährige Besitzer' Jakob M a r-
t i n S i e aus der Umgebung von St. Iu­
ris a. d. Südbahn^ der vor einigen Tagen 

^ '<'on einer Kuh aufgespießt wurde und hiebei 
^ tödliche Bauchverletzungen erlitt, am GonN 
tag, den 15. d. aber der 70jährige Simon 

u ? o v e c, Arbeiter in der ^brik Vosch 
nagg in KoZtanj. R. i. p.! 

c. Der Museumverein in Eelje hält «i 
Samstag, den 21. d. um 20 Uhr im Klub-
immer des Hotels „Union" seine Jahres­

hauptversammlung ab. 

c. Aus dem Jahre 1808. Am Z. August 
^ '<'erden es 120 Jahre, seit das Minoriten-
Uoster in Eelje (gegenwärtig Marienkirche 
und altes Kreisgericht) auf Grund einer 
kaiserlichen Verordnung gespert wurde. Im 
November desselben Jahres wurde die er-
'!e jilasse des StaatsgnmuasiumS eröffnet. 
5er erste Direktor der Anstalt war der Mi-
i w r i t e n p a t e r  T h o m a s  R u d o l f  H i r s c h .  

c. Aus der Polî eichronik. Dieser Tag« 
.vurde auf dem Krekplatze der 34jährige 
Utecht Anton M a ö e k aus Dramlje we­

gen Tierquälerei verhaftet Bei der Her­
haftung leistete er Widerstand und konnte 
nur mit Mühe hinter Schloß und Niegel 
gebracht lverden. — Am Sontag, den 15. 
d. M. um halb 12 Uhr vormittags vergaß 
die Besitzerin Juliane M o i n i k in der 
Weinschenke des Herrn B r z i ̂ aus der 
König-Peter-Straße einen Goldring. Als 
Frau Brzit« bald nach dem Weggang der 
Besitzerin den Ring bemerkte, melixten sich 
nacheinander die anwesenden Knechte Jose? 
Zaberl und Roman D u h aus Drei»tnja 
vas und erklärten, daß der .Iking lhnen ge­
höre. Sie nahmen also den Ring »nd ent­
fernten sich. Als später die wirkliche Eige» 
tümerin in die Weinschenke zurückkehrte 
und nach dem Ring fragte, kam der Be­
trug der beiden Knechte auf. Nach einiger 
Zeit gelang es, den Knecht Kaden jestzuneh 
men. Bei der Berhastung gab er an» daß 
Duh den Ring genommen habe. — Am 
Sonntag, den 15. d. nachmittags wurde d«G 



18. U^'r!! 

V o g i l K e k a u S  S « « u 1 e  
tzl»eA er im Hotel .Union^ 

tzt» DAß« telästigt« mid gewalttätig wur-
b«, «lt W« ihn a»» dem Lokal entfernen 

Aus Dravograd 
F. LOtzB?«!. Dieser Tage starb in VSll 

Vtt Dräiwsrad der Befij»er und Schneider-
M««fter Nra«s » la « inik. Er wurde 
W« Yt^hof in Dravograd z»r letzten Ru-
h« bestattet. 

ß. De» R». beging dieser Ta-
M in dOlllommener körperlicher u. geistiger 
Frisch« Frau Senovesa R a g e r, Lehrerin 
i. und.Villenbefitzerin. Der Jubilantin 
»«rden au< diesem «nlasie zahlreich« Ehs 
r«nge« zuteil, die alle ein beredtes Zeug­
nis von der Beliebtheit und Achtung gaben, 
deren fie fich bei jedermann ersreut. Auch 
«ftfere herzlichsten Glückwünsche! 

ß. ßVSfsmm, einer «eschüftAfili«le. Herr 
«sis Poeivav » ek, GeschüftSinhaber 
in ZKeka, beabsichtigt in Dravograd, wo er 
««ch lrüher ein Gemischtwarengeschäft hat« 
te, eim Filiale zu erSsfnen und dies mit 
Ntzcht, da viele Kunden jetzt genötigt find, 
Hich Meta hinüber zu gehen und dort ihre 
^^ufe zu besorgen. 

g i «  S t .  S e t a s t i a «  » t e r  
D>ßj»OG?>^ Sonntag, den 1ö. d. sand in 
tzt.. Sebastian das Sirchweihfest statt. Mit 
IMerschü^en und Musik wurde daS Fest ein 
Hiititet, das recht viele Besucher auS nah 
imd fern versammelte. Herr Probst W. S e-
r a j n i k Dravograd zelebrierte in der 

zu Gt. Eebastiani daS Hochamt, 
schloß fich ein Volksfest, 

g. Ml»De»a«fz«ß i« S». Jan» bei Dra-
»OßiOt. A« Ostermontag fand in Gv. Jank 
tet ^ravo^ad die feierliche Einweihung 

der Aufzug einer Glocke statt. Die Glok-
>e fp«»dete der Vroßgrundbefitzer Herr Frz. 
^ Hs vulgo Iuris. Den Weiheakt hat der 

tt tson St. Märtin vorgenommen. 
Olöckewveihe sowie dem Aufzuge wohn 

ie große Menschenmenge bei. Ebenso 
Mchi« auch die Feuerwehren von Sv. Jan« 

den Umßebungsgemeinden korporativ 
Dem edlen Spender wurden 

Dankesbezeigungen zuteil, 
g. N« tlPtiGe» Nachspiel z«« «locken-

w V». Der Festtag in Sv. 
A»nD e«dete tragischer, als es der Charakter 
bes Festes vermuten liest. Zwei Burschen, 
«t» Aauenisshn und «in ltnecht, letzterer in 
Kßnitnertracht mit einem GemSbart auf 

Hlnte, kamen beim Heimwege in einem 
Vafthouse in Otißki vrh zum streiten. Den 
U«lah hiezu gab der GemSbart des Knech-
Heß, der d^ Bauernsohn ein Dorn im Au-
ße var. Die Streiterei nahm immer ärgere 
Formen an. Plötzlich zog der Bauernsohn 
baß Messer und »vollte auf den Knecht ein« 
bringen. Dieser ergriff in der Notivehr eine 
Bierflasche und schlug auf seinen Gegner 
beeaet fest ein, daft ihm mehrere Zähne her 
«DOtschlagen wurden und er auch sonstige 
Verletzungen erlitt. 

ganzen in der ursprünglich projektierten 
Aufstellung an und zwar: A-Tea«: Mernig 
(jkel̂ ntöar), Borloviö (Rapid), Surzmann 
(Rapid), Roajak (^elezniöar), Bröckl (Ra­
pid), Gtauber (ZeleznlLar), ömrlj (Mari-
bor), Bodeb (Maribor), Paulin (Maribor), 
Paulin Mapid^, Priver (Maribort; 
B -Team: Geuer (Maribor), 
Koren ^Ma îbor), Unterreiter (Ma-
ribor), Simmerk (Rapid), Franges (Zelez-
niLar,) Prevo (Maribor), Pernat (Rapid), 
Wenko (Rapid), Skrabar (Z^elezniLar), Kon­
rad (Svoboda), Hardinka (2elezniöar). 

Paulin (Rapid) und Konrad (Svoboda) 
wechselten nach Ablauf der ersten Spiel­
hälfte ihre Posten. 

Mit ansehnlicher Ueberlegenheit sicherten 
sich die „Tchwarzblauen" — das A-Team 
war nän îch im Rapid-Dreß angetreten — 
ihren Sieg. Die eindruclvollste Leistung voll 
brachte die Angriffsreihe, in der die beiden 
P a ulin und Bodeb hervorragten. 
Insbesondere wartete der Rapidler Paulin 
mit einigen schlügen Prachtschüssen auf. In 
der Deckung waren die Leistungen so ziem­
lich ausgeglichen. Die beiden Verteidiger 
B a r l o  v '  i  L  u n d  K u r z m a n n  
arbeiteten mit der üblichen Sicherheit. 

Auch die Unterlegenen arbeiteten mit 
außerordentlichem Schwung, aber es gab 
doch einzelne schwächere Punkte, ein Nach­
teil, der durch die anderen Leute nicht ganz 
ausgeglichen^ ^Verden konnte. Die wirkungs­
vollste Leistung erzielten Mitteldecker 
F  r  a  n  g  e  8 ^  ' F l ü g e l m a n n  P e r n a t  
u n d .  d a s  B a c k p a a r  K o r e n -  U n t e r -
re i t e'r. Das Team hatte genügend Ge--
legenheit gehabt, Treffer zu erzielen, aber 
sie brachten nicht die gleiche Ruhe, wie ihre 
Gegner auf, vor dem Tor wurde gehastet, 
hie und da auch der Ball zu weit vorge--
s t o ß e n ,  s o  d a ß  f i e  P o m  G o a l h ü t e r  M e r n i g  
mühelos unschädlich gemacht wurden. 

Als Spielleiter fungierte Sck^iedSrichter 
FiSermit Ruhe und Umsicht. Besuch gut. 

TfteateruiidKMsi 
Derbi: „NlgoZeNo" 

Am Sonntag ging diese uns aus der 
I rigen Saison bekannte Oper ncuerdinciZ in 

> Szene. Die grandiose Leistung des H?rrn 
^ R e r a l i L in der Titelrolle verdient 
^ vollstes Lob. Er singt und spielt den 
letto nicht nur virtuos, sondern er erl».'!'! 

^ ihn . Kein Wunder, daß er auch in Lsüti-

Sport 
^ Team oeoe» s Team 

Das sonntS^ige Teamspiel war als eine 
Vorbereitung für den nächsten groß.'n 
Dampf, das Stüdtespiel gegen Graz, ge-
h«ht. Der Hauptzweck mag wohl darin ge-
kegW sein, bei dieser Spielerschau den einen 

den anderen Teamkandidaten aussin­
dig zu machen, aber allzu bedeutende Auf. 
schliifse hat dn< Spiel in dem Punkt wohl 
kauM gebracht, da die gezeigten Leistungen 
^i« verläßli^n Schlüße über das Kön-
nen der Spieler zulassen und man sich des­
halb wohl bei der Aufstellung des Teanls 
»it «ehr Berechtigung an die im Laufe der 
Vorsaison geze^t« Gesamtleistung wird 
hatten mKffen. 

Ein besonders anregendens Spiel brachte 
d»s gestrige Treffen nicht. Die Spieler 
»«ren fichtlich bemüht, lediglich ihr Können 
«»chz^sen, körperliche Zusammenstöße 
wmtdtm vermieden und so konnte 'Fian sich 
wD^ber eiRmal davon überzeugen, daß un­
sere FußbaVer doch auch fair sMen kön. 

ljana und Beograd in dieser Rolle größton 
Beifall fand. Frau B u r ja (Gilda) und 
Herr B u r l a (Herzog) boten Bortreff­
liches, wenngleich beiden die Partien ge-
sanglich nicht sehr liegen. Ein würdevoller 
Graf Monterona war Herr S t r b i n-
Sek. Herr Stankoviö sang den Ban­
diten Sparafucile so, wie eben Banditen zu 
singen Pflegen. Lobenswert war die Regie 
des Herrn B r a t u !. Die Inszenierung 
und musikalische Leitung lag in der bewähr­
ten Hand des Herrn OperndirektorS M i-
t r o v i 

Memart. 

nen UMfang nicht übe^chritten. Dadurch 
scheint bewiesen sein, daß bei diesen nie­
deren Tierformen die Lebenskraft nicht durch 
die Körpergröße an sich bedingt wird oder 
auch nur mit ihr zusammenhängt. Was !e-
doch die kleineren Kugeln anbelangt, so blie­
ben fie nicht nur am Leben, sondern bildeten 
neue Zellen und entwickelten sich schließlich 
wieder zu vollständig normalen Tieren, sei 
es zu einer Bereinigung mehrerer !)ndivi-
duen oder zu Einzeltieren. 

i« Vtritsr 
AeperlMsre: 

Dienstag, 17. April um 20 Uhr: »Rigo-
letto". Ab. A. Kupons. 

Mittwoch, 18. April um A) Uhr: „Kreutzer­
sonate". Ab. B. Kupons. 

—o— 

Tlere, die nicht 
umzubringen sind 

Was tierische Zellen an Widerstandskraft 
gegen äußere Einflüsse leisten können, zeigt 
ein Versuch, der vor einiger Zeit von dem 
Forscher Ehild, einem Gelehrten der Uni­
versität Chicago,, vorgenommen wurde. Als 
Versuchstier hatte er den zu den Pflanzen-
tieren (Cölenteraten) und zur Familie der 
Tubulariden gehörenden, medusenerzeugen­
den kleinen Polypen Corynvorpha bestimmt, 
der nun, wie sieh j^eigte, tatsächlich nicht um-
j)nl^rinsi> n war. ,Zuerst '< d . 'die .":^i.re in 
einem Mörser mit Seesand zusammen zer­
rieben, bis sie eine ganz formlose Masse bil­
deten, woraus diese Masse durch ein ganz 
feinm-aschigeS Setdennetz gesiebt wurde. Die 
Gewebezellen, die diese Prozedur überstan­
den und das Siob pasiiert hatten, waren nun 
aus ihrer früberen Zusammensetzung voll­
ständig losgelöst, aber trotzdem noch am Le­
ben^ und zwar noch so lebcnsstark, daß sie 
bereits begannen, sich in Gruppen zu for­
men. In einem Zustand, in dem jedes auch 
nur einigermaßen höher organisierte Le-
bewosen unbedingt zugrundegegangen wäre, 
ern>achten in diesen Zellen schon wieder neue 
Wcichstttmskriifte. Sie näherten sich den ih­
nen am nächsten liegenden Zellen, vereinig­
ten sich mit ihnen, bildeten sodann immer 
grössere Zellgruppen, di<? sich schließlich zu 
Kugeln formten, die allerdings nur dann ^mn 
Leben blieben, )r>enn sie einen gewissen klei 

GOöne deutWe Bauten 

DK Maimschafte» »raten im grokim und D»i aus dem II. Zahrhundert stammend« Hau» Wirth i« Miltenberg am Main. 
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Slne oite ägyplische 
Himmelskarte gefunden 

Eine Entdeckung von hoher Bedeuti^ 
wurde kürzlich in: Tal der 
zu Theben von der ägyptischen Crpco>t'.on 
gemacht, die das Metropolitan-Äunstmuse-
um in Newyork ausgeschickt hat. Bei Gra-
bungsarbeiten in einem geschlossenen Gelän­
de bel.m Tempel der Königin Hatshepsut ur 
Deir el Balhri stieß man auf das l^rad, 
das der Architekt der K'önigin, Lenmut, vor 
dreitausendvierhundert Iahren, zur Zeit 
der achtzehnten Dynastie, als sein Mauso­
leum erbaut hotte. Gleichwohl wurde er hier 
nicht beigesetzt, da er inzwischen in Ungnade 
gefallen war. „Nur ein Raum des Mauso­
leums", so schreibt H. E. Winlock, der 
Leiter der Ausgrabungen, in dom offiziel­
len Bericht über den Fund, „ist vollständig 
ausgestattet; jedoch sind auch hler die Bild, 
hauerarbeiten nicht vollständig scrtiggestellt 
worden. In einer Seite der Mauer sieht 
man noch die Pläne und Bemerkungen i'er 
Bauleitung u^ter der Ueberschri^st „Vierter 
Monat der Ueberschwemmung, W. Tag". 
Diese Bemerkungen sind in schwarzer Tusche 
quer über die Wand geschrieben, und die 
tzierolyphenschrift bedeckt die ganze Fläche, 
soweit sie damals vollendet war. Es wäre 
kiochinteressant, wenn man den Beweis er­
bringen könnte, daß die handschriftlichen Auf 
zeichnungen von dem Oberau^seher aller kö­
niglichen Werke. Senmut selbst, stammen. 
Alle vier Wände sind sorgsam mit .Hierogly­
phenzeichen bedeckt, die Textstellen aus den 
Büchern der „Unterwelt", dcr „Tore" und 
des „Todes" enthalten, den religiösen Wer­
ken, die den Seelen bei ihrer Reise ins Jen­
seits als Führer dienten. Gegenüber dcm 
(Eingang befindet sich eine im üblichen Ttil 
gehaltene Stelle, die indessen so wenig Be­
merkenswertes bietet/- wie^ das Tor' selbst, 
durch das Senmuts Seele die Reise ange­
treten hat, die sie mit dcr Sonne auer durch 
den Ozean der Nacht führte. Wir sehen die­
sen Senmut in verschiedenen bildlichen Tar­
stellungen, einmal in Unterhaltung mit sei­
nem Vater und seiner Mutter, dann mit 
seinen Brüdern und seinen Freuen, und 
endlich llm Tisch, vor seiner Mahlzeit sitzend. 
Das Kabinettstiick deS kleinen Raumes bil­
det aber die Decke. Wir sehen über uns daS 
Himmelsgewölbe in Gestalt einer .^'art?, die 
zu den besten und den frühesten Erzeugnis­
sen der astronomischen Kartographie gehört» 
die blsber gefunden morden sind. Die hervor-

' ragendsten Zeichner der mittleren Zeit ''er 
> achtzehnten Dynastie kaben an ihr mitge-
> arbeitet. Im Mittelpunkt dcr nordlichen 
HimmelSbälfte erscheint dcr mit einem Stier-
kol'f geschmeckte Stern „Meskhetiu", unser 
„(Großer Bär" und die ihn umgebenden 
Stern-gruppen, quer über den Himmel und 
die Molk alten Monatsfestzeitcn bildlich dar­
gestellt, iede als ein Kreis mit der Einteilung 
von 24 Stunden. Darunrer ziehen die Stern­
bilder der ni^rdlichen.tzlinmelsbälfte im Zu­
ge vorbei. Ans der anderen Seite wendet 
am Südhimimel Orion sein Gesicht von der 
lächelnden Sotis. die ihm ergebnislos Jahr 
für Iaihr folgt. Kurz, wir haben hier eine 
Hin^n^elskarte aus uralter Zeit in schönerer 
Ausführung, als in dem Grab des .K'ötiigS 
Seti gefunden. Niemand, der sich 
Studium altägyptischer Astronomie beschäf­
tigt, wird diese Karte unberücksichtigt'^lassen 
dürfen." 

Witz und Sumo^ 
Der seltene Bater. 

Ein Vater hat einen Beruf, der ihn so 
zeitlich aus dem Kause führt, daß die Kin-
der noch schlafen, und erst so spät wieder 
nach Hause läßt, daß die Kinder schon wie« 
der schlafen. Da fragt der kleine Karl eines 
Tages seine Mutter: „Sag', Mutti, wcr ist 
denn eigentlich dieser Lümmel, der imn^er 
nur Sonntags bei lvis ißt und uns Kinder 
immer Prügelt?" (Bühne.) 



Wllnsche und Beschwerden der 
SoWdustrie 

Tem Referat des Präfidenten der 
Zagreber Waren- und Effektl'nbt^rsl;, 
Er. Stanko Averl jug a/gehalten 
auf der Zagreber Wirtscha'ftZkonfercnz 
am Ostermontag, entnehmen wir fol« 
gende bemerkenswerte Details: 

In der Reihe der unzähligen Schwierig­
keiten, mit denen unsere Wirtschaft zu kämp­
fen hat, sind die Schwierigkeiten insfolge 
mangelnder Rechtssicherheit und Stabilität 
die größten. Unter diesen Schwierigkelten 
leidet unsere gesamte Wirtschaft uiid insbc-
sonders die Holzindustrie, die de« 
stärksten Produktionszweig unserer Wirtschaft 
darstellt und nicht nur den iirößten Teil der 
Arbeiter beschäftigt, sondern auch mehr als 
ein Viertel unseres Exportes ausAmcht. Die­
ser Industriezweig ist entsprechend der Na­
tur seiner GeschSfte zu qri^keren Investitio­
nen gezwungen, die auf eine längere Zeit­
spanne berechnet sind, aus welchem Grunde 
chr auch die Möglichkeit gegeben sein muß, 
für diesen Zeitraum mit gewissen stabilen 
Verhältnissen rechnen zu können. Für die 
industrielle Produktion gibt es keine Möglich 
keit ohne stabile Kalkulationsbasis. Tie 
Kechtsunsicherheit koimnt am be­
sten darin zum Ausdruck, daß sich unsere Ge­
setzgebung in den meistett Fullen Verordnun­
gen bedient, die gewisse Ermächtigungen, ge­
wisse Bewilligungen beiichalten, jedoch der 
imperativen Verordnung direkt auÄveichcn. 
Außerdem lassen diese Verordnungen infolge 
ihrer stilistischen Verfassung mehrseitige Aus­
legungen zu und domentsprechend Schulbei­
spiele der sogenannten „Kautschukparagra­
fen" darstellen. Dadurch komint die Wirtschaft 
in eine abhängige Lage zu den einzelnen 
Sta-atsänltern, da die Verordnung „der Mi­
nister ist ermächtigt" nur eine Formalität 

darstellt und der Minister faltisch nur auf 
Grund des Roserates seiner "höheren oder 
niederen Ressortorgane entscheidet. Auf diese 
'Art wird die Wirtschaft der Willkür der ein 
zelncn Organe unterworfen. Dieser Zustand 
ist für unsere Wirtschaft unerlröglich - und 
untergräbt auch das Ansehen unseres Staa­
tes im Ausland. 

Die Industrie, besonders die .'Holzindustrie, 
hat in ihren Betrieben ungeheure Sumn^en 
investiert, die zum Großteil aus den: Aus­
lande stammen und für welche sie die Vcr-
antwortna7^ trä>it.. 

Die Holzindustrie, sich mit wahrem Recht 
auf ihre Will̂ igkeit in der jugoslawischen 
Wirtschaft als Arbeitgeber von 2W.Vl)Y 
Arbeitern und als wichtige Gteuerkraft be­
rufend, fordert in erster Linie vollständige 

M a r i b o r ,  A p r i l  1 9 2 3 .  

Herstellung der Rechtssicherheit und Gta. 
bilität der staatlil̂ n Wirtschaftspolitik. 
Sie fordert, dah nur solche Verordnungen 
erlassen werden, die jede mehrseitige Aus­
legung ausschlietzen, daß uneingeschränkt 
alle Verträge und Abkommen und die da­
mit erreichten Rechte resp«'?"' rt werden; 
dah von jeder unbegründeten Einstellung 
des Waldschlages Abstand genommen wird; 
Einfiihrung einer Stabilität in der Eisen-
bahntarispolitik, da die Industrie auf lSn-
gere Zeit kalkulieren muh und durch will-
klirliche «Erhöhungen der Tarife die ganze 
AalkulationsbasiS umgeworfen wird; d H 
bei der Vemessung der Kreissteuer» eine 
Grenze gezogen wird, da die jetzigen SreiS-
steuern unerträglich find. Die Holzindustrie 
fordert, dah ein klares Programm der 
Z^orstwirtsch«^ft für eine Reihe rsn Diahren 
entworfen wird. Bei der Ausarbeitung dke 
fes Programms ist a»»ch Riickft«"'» — 
men, dah die Interessen der Großindustrie 
entsprechend gesichert werden, gleicherweise 
wie die kleinen und mittleren Zutriebe. 
Bei der Ausarbeitung des Programms 
erwartet die Industrie, die jetzt ihre eige­
ne î achoraanisation besitzt^ die Zuziehung 
ihrer Fachvertreter. 

Lagreber Börsenwoche 
.  '  W .  Z a g r e b ,  1 4 .  A p r i l .  

Wiewohl diese Woche nur vier Börsen-
tage umfaßte, entwickelte sich doch auf dein 
Bankaktien- und Börsennlarkt eine lebhas­
te Ilmsatztätigkeit. In Banklverten kam es 
bei gesteigerten Umsätzen zu keinen nennens 
werten Kursverschiebungen. Hypotl)clarbank 
verzeichnete Schlüsse bei 58.50, Kreditbank lic, 
ftö, Iugobank bei 90 und 8ll, Agrarbank dei 
16.50, Laibacher Kredit 135. In Iugobanl-
aktien wurden in dieser Woche 1000 Stück 
Per Ultimo Dezmnber zu 95 ausgoboten 
und- von interessierter Seite aufgenommen. 
Gegen Wochenende ,wtierte Iugobank Ter­
min V5 bis 08, Gewerbebank 43—50 ohne 
Umsätze. In Etno-Aktien wurden um Wo­
chenmitte Schlüsse beim hohen Kurs von 
200 getätigt, während zunr Wochenschlus; 
festes Geld bei 195 ol?ne Ware blieb. Erste 
Kroatische, sür die ein größerer Kaufauj-
trag aus dem Auslande vorliegt, tendierten 
fest 'und erzielten Schlilsse in steigender 
Tendenz zu 805 bis 810. Serbische waren 
bei 134 umgesetzt, während zum Wochen­
schluß der Kurs auf 135 bis 139 stieg. 

Der mit einen: Aktienkapital und Re­

serven in der .Höhe von 125 MiÜiAns» Di» 
nar gegründete Allgemeine Jugoslawische 
Bankverein hat zum Monatsbeginn die Fi­
lialen des Wiener Bankvereines in Zäo?xb 
und Beograd übernommen. Das Institut ist 
derzeit das stärkste Geldinstitut am Platze. 
Man rechnet dannt, daß der AlsKmeine 
Bankverein sein Tätigkeitsfeld über das 
vom Wiener Bankverein innegehabte Aus­
maß ausdehnen wird und durch das neue 
Institut der Wirtschaft neue ailslSndifche 
Geldmittel zugeführt werden. 

Der Markt der I n d u st r i e w e r t e 
lag zum Wochenbeginn ziemlich vernacl)-
lässigt. Erst gegen Wochenende entlvickolte 
s i c h  e i n  m ä ß i g e s  G e s c h ä f t .  H o l z w e r t e  
tendierten im allgemeinen unverändert. 
Slaoonija wurden zum Wochenende in ct-
waS tieferer Kurslage bei 12 uuigesetzt. 
Drava-Aktien notierten unverändert bei 
545 bis 5W. Zuckersabrik erzielten Schliisse 
bei 540. Trisailer senkten sich von"5W 
Schlüsse um die Wochennntte auf 495 
Schlüsse zum Wochenschluß. Broder Wag­
gon wurden freundlicher beurteilt und er­
zielten zum Wochenschluß Umsätze bei. 50. 

Aagusea'Aktien waren unverändert »fest 
bei 445 Schlüsse. Gegen Wochenende notier­
te das Papier 430 bs 450 umsatzlys' ^ Be­
merkenswert ist die KurSsenkung der Isis-
Aktien, die von 48 Ware zum ZKochenbe-
ginn aus 43 Ware zum Wochenschlußsie--' 
len. Wie verlautet, schweben» Verhandlun­
gen zwischen dem Aussiger chemischen Ver­
ein und der „Isis" wegen' Uebergabe der 
Jnteressements der Aussiger an der chem. 
Fabrik „Kastel" bei Karlovac an die „^sis".. 
Während einer Meldung nach der Abschluß 
der Verhandlungen erfolgt und die Verle­
gung der Fabrik „Kastel" nach Zagreb ^be­
schlossene Sache ist, sind einer anderen Ver­
sion nach die Verhandlungen auf ^ größere^ 
Schwierigkeiten gestoßen und verzögert. 

Auf dem S t a a t s w e r t e m a r k,t 2 
war i)ie Tendenz für Kriegsentschädigungs?. 
rente nicht einheitlich. Der Verkehr war mit. 
Rücksicht auf die Osterfeiertage in Beograh^ 
und den Ausfall, des Arbitragegseschäft'2§' 
ziemlich begrenzt. Auf dem Zagrcber Platze 
trat zwar eine leichte Kursbefchignng ein, 
doch bleibt abzuwarten, oh diese auch,durch-^ 
haltenden Charakter zeigen wird. ' ^ 
Agrarschuldverschreibungen und Jyvefti-
tionsanleihe tendierten bei bescheidenen 
sätzen sest. ' 

Auf dem Börsenmar üt -e war. die 
Umsatztätlgkeit an den vier Börsentagen 
d i e s e r  B e r i c h t s w o c h e  l e b h a f t .  D i e  N a t i  y -
nalbank mußte ausgenommen in den 
Devisen Newyork und Mailand durch In­
terventionen den Bedarf bei einzelnen De­
visen teilweise, bei Mlderen voll decken. Zu 
nennenswerten Kursverschiebungen kam es. 
nickt, lediglich Mailand tendierte entspre­
chen!» ocr tnlernattonalen '.^leurteilu'ig 
schwach. 

dtiisoert^rT9sperwnd1^nüc^^''n^^^^ 
ersten stellen Spailien ein, 
unserer Artikel al? e^n 
fähige^z Absatzgebiet in Be!ra6)t 
die Handelsbeziehungen auf eine Verttag---
basis gestellt würdW." Vor allcm könnte 
H ^ z.und Z e iu e n.t ausgLführ^iuerden. 
Unsere Ä'aren 'können aber tniitt >Ätaatcn 
mit gesunder .SjlÄuta^ und s^che^ ^die ihre 
Handxlpb'eziehungenzu'H^panien 
regelt haben, nich't konkurrieren,^' 
^^bt nämlich bei. .d.er'. Warenei^^hr^^aus 
Staaten'mit schwacher Valuta ehie.'ÄM 

^ t a ^ e ^ e i u ,  w o d u r c h  d i e  W a r e n  s o . v e r -
^ tepert werben,'^aß sie mitl'and^'en'kC/a^^en 
nicht' konkurrieren . könn'e'n.' D^^el^bc?., .^^lt 
auch für die Türkei,-die'vo^^^^^ 

.einer der besten Abnehmer des dalMtini-
schen Zenients war unk» ^ ebenfakts für^iOre 
Waren eine Zl^satzta.re>von'etiuä.73^^!^deZ 
Zöllsatzes" '.emheht, wodurch'unsex'e '.Mfkel 
dortselbst nicht 'placiert'' per.dt^n' -kfm^n. 
Wenn jedoch' mit" diesen' Seiden' .ÄaÄen, 
wie auch mit einigen anderen, ^^HandelSs 
Verträge abgeschlossen würden; könn^-nüiser 
Holz iM .Zement, daß jetzt-nur^d^kli^ch'tta-
lkenische'. VeMi^tlung ' dorthin'/gelang-n 
kann, unsere Äuß'enhandersbiktlnz'b^ 
bessern.' 

Kinv 
'H 

vvkv-KMo. ' . ' ^ . . . . »"1. ^ 
Der priichtiqe'' Meyer Mchlager,-

^Jn d«r' NM der' Liebe M Ziehet!?!/ 
wird ' bis ' einscht: ' 19. Ap/lil'^ vovs!«fichrt^' Hcr-
vormsiend schöne ' Aufnahmen, ^ Mm lde« 
?öniglick)sten' Uikierhaltüng ' für-' 
M a r  a  u n d  V e t t ' L . t i  o  n ' i n . , d ? n . H q , u p t ^ r o l l ^ n .  
>"Ali '!?0.' d.'-P!. M- inkl.^ Lv. ^ '<sti^...der 
g r o ß e , '  s t a r k e . F i l Ä : '  >  ^  ^  ^ . . ' s  

-' „Der Katzcnsl-^^' 
.<^imch dem ' stleichnäiuigeu öerühmton'.^sinan 
'von. Sndexmcinn) au) dem/ProgramtN..-^ ist 
begrepsti ch, daß' siir diese nF sch q « 
ste Interesse her'rscht^ - «r.-. >. 

" Bon Montag,-den >-H6. M -^tnschi','. Mt'lwoch, 
'den l8.^>ApÄ:'' 

„Das der 
En: Abcntt!i;crfilni. von ^e^n^ers starker'^^nd'» 

.lttNA und Avank.ünsti?. Von. beson^rer^'Ce^'ns-
würZ^gke^ WrsÄ^s^en^ 
die sowohl in ^^)aü^pi^leri'scji<!r wi^^egietechni-
scher'.^ilch^t esn. Äei^terstii^ ̂ 'da^^^^n.^^!^an 
b e s i c h t i g e ' .  d k e ^  a u s g e s t e l l t e n »  

Von Donnerstag ^.den^ ^^lS.. biJ 
2Z. d. läuft'. d'<^' außerordentlich 
gutgelun^ene AbcMuer-<.':!sk?^leDlm: 

. 7,5Dr!:i Ab?tttet<rcr"^ 7 ^ 
mit Ossr O « w ^ l d.a,.Villi F..r i ̂.s.^ch^nd 
ÄgneS.E st e ra'zN),-in dsn-Hs-uDPoll^,.. 

X Die Notwendigkeit neuer Handelsver-. 
träge. Im Zuge der aufzunehmenden Han-

Der schwere Weg 
s Von Draga Ritsche-HegeduSi^ 

Aber gegen Morgen, als die Herren, die 
Harrys Verlobung gleich gründlich gefeiert 
hatten, eben fortgingen, und Clemens ihnen 
das Geleite gab, hielt Magde ihren Bruder 
zurück. 

„Komm auf einen Augenblick in mein 
Zimmer, Harry," bat sie. Ihre Stimnie 
klang seltsam beklommen. ' 
. „Jetzt gleich?" 

Sie ging ihm schweigend voraw?. Und 
dann saß Harry auf der rosa (5halselongne, 
wie früher oft, den „Beichtstuhl" hatte cr 
dieses Möbel benannt, und Magde ^lb ihm 
gegenüber auf dem zierlichen Rokokostuhl. 
Sie sah müde und angegriffen aus u. spiel­
te nervös mit den Quasten an ihrem Gür­
tel. 

Endlich sagte sie: „Du mußt mir morgen 
deine Braut bringen, Harry — ist kenne 
sie kaum vom Sehen. Sie ist hübsch!" 

„O, schiZn ist sie!" Die Erinnerung uber­
mannte ihn, „schön und simlbetörend. Äeißt 
du, wenn sie einen so ansieht mit den schwar 
zen Augen — ich glaube, man könnte ihr 
alles vergeben." 

Magde Elb strich sich die blonden Haare 
aus der Snrne und sah in die Weite. Fast 

schien es,.als hörte sie gartttcht zu, nur ihre 
Unterlippe zitterte ein wenig. Und Plötzlich 
sprang sie. aus, schlang die.Arme um ihres 
Bruders Hals und sagte nur iminer: „Du, 
du, du! . . 

Hinausschreien hätte sie mögen, wie maß­
los Verlaffen sie jetzt war,' wie ihr ganze? 
Halt mit ihm verloren giitg, wie ihre Ehe 
nichts als ein ^großes Unglück wurde, ein 
zusammengeflicktes Machwerk, das nun bei 
dem., kleinsten Anstoß zusammenstürzen 
mußte. Aber sie schwieg und stammelte nur: 
„Du,' du, du!" Alles lag - darinnen, alles 
Leid und alle Liebe. ^ 

Verwundert sah . Harry. Reenbach durch 
die Dämmerung in Magdes Gesicht. Da 
gewahrte er, daß es voll Tränen war. Es 
war das erstemal, daß.er sie weinen sah, 
selbst bei ihres Vaters Tot waren ihre 
Augen trocken geblieben. 

„Magde!" rief er erschrocken, „licbe 
Magde." ' . ^ ^ 

Da richtete sie sjch.st^ff auf.' „Wenn du 
nur glücklich wirst, ^mem Klewer,. das soll 
auch mein Glück' sein.!"-Sie.sah ihn. an. 
„Und nun ^ geh, Clemens kommt, ich höre 
ihn die Stufen Mr Terrasse herauskommen. 
„Schlaf gut, Harry," und sie schob ihn zur 
Türe hinaus. , 

Ruth Lübau war eben zum Ausgehen be­

reit, als Harry Reenbach sich^ei ihr melden 
ließ. Er sah in'das.Zimmer hinein und 
rief schon bei der-Türe: 

„Liebling!" 
Sie hob die Augen von ihrem Spiegelbild 

und wandte sich' um: „Ich.ha6e nur noch 
den Hut aufzusetzen, willst du nicht Tante 
Gabtiele zuerst begrüßen." 

. „Erst dich!" Und er.drückte ihren dunklem 
Zöopf an seine Brust und küßte sie. Dann 
hob er ihr Gesicht hoch und scch-sie an. 

„Du — du hast mich erlöst!" sagte er 
ernst." 

„Wovon?" 
Er lächelte. „Jetzt erst kann'ich ein an­

derer Mensch roerden, ein besserer. Magde 
soll sich freuen!" 

„Deine. Schwester?" 
„Du. sollst heute zu ibr kommen", sagte' 

'r warm'^ „sie will dZch sehen!" 
Eine Stltnde später saßen sie alle zusani--

men in Baronin Magdes Zimmer. 

.Harry, der jetzt lustig und aufgeräumt 
war, sah immerfort, die beiden Frauen an. 

Einen größeren Gegensatz konnte man 
sich kaunl denken. Die lilienzarte Frau niit 
dem schonen, blassen. Gesicht, das von ein 
Paar großen, grauen Augen ^radezu be­
leuchtet wurde, umrahmt von. dem schlich­
ten Aschblond ihrer .Haare, und das üppig­
schlanke Madchen mit dem wirren Kraus­

haar und dem.Lächeln, das jeden frappierte. 
Es strahlte sinnliche Wärme ans. 

Magde Elb^sah'das^aych, sie fühlte es 
förmlich, und ein''schmerzliches Weh grisf 
mit gewaltiger Hand nach ihreni Herzen, 
So durfte'Harl'ys'Bräut.!lniWmiKs<Hcn —' 
s o . n i c h t ! "  . . . .  .  

Und wie stolz aiH Mygde d^r 
wie krampfhaft si^ si^sl. 5mu Hprerl^n^L^ang 
— die Sekunden, wüchse^;^,zu^Ewi^7eske^^und 
es gab keine.Sakte, welche' zu kliygen^ b^Won 
neu hät)e. . .. 

Gleich am nächste.n.^.i?'org^n,.fuh^r Arry 
in die Stadt, um Mt-.Ru^.hs zu 
svrechön und alles.in.O.rdnuj^g .^p.^ri^qen. 
Masid.e sah niit S/ann"cii,'.?^e'.h.c'r .bv^^^je^t 
so leichtsinnige Äfjzier zu.^f!>rmxn Mfing 
und M bauen, undiialses..^gcilt'seiyi^?n-^^W 
tigem Leben, U)^d'.^,;th>Z. W^>.^Ae'Hnell 
man .sich..ä^der^n -känn,^ Elb 
oft, aber sie freute sich^nicht^hgn^^h^^^ 
eigentümliches -von,- FurHt> und 
Schwere.lag ^"iber ihr. . 7.^ . 

^ Sonntag. ?lü?.ndwürde^^.. M^Wicns 
Wnnsch, in' ElbMn,die VerlqbiM^^^jun-
gen PaczreS. geseic^rt, ab^r^'iÄ. 
siebosst.hatte, im ^^aniiliei^l)^e^e >lder^.höch-
stens mit ein paar ^^^;tten des 
.^dauses, sondern mit „Tromincln,>^und 
PMlensch^ag",.,mie .^rxy Fch^lscl^»^ ans-
druckte. 

'.Fortsetzung folgt.) 



Marbmig« V?. W. 

Kleiner /^nieizer 
Derfchi«dene< 

Frü^ahr» « Handschuhe und 
strumpfe kaufei, ?ie am bil' 
ligsten bei Fa. A. PodgortekS 
Nachfolger Ara«z Bela, ^l»» 
venska ulica 7. 3Z'i4 
Photoamat«»re haben nur gu­
te Resultate, wenn sie frische 
Platten, FilmS und Papiere 
benutzen, '^rum kauft nur im 
Photo-SpezialliauS C. Th. 

Meyel. Alte Ware schleiert. 
2018 

Spe;n«ijte>age. g«ohe und 
kleine Laden, 3 Öelftänder, 
Budel mit Laden kauft Trago 
Act Aleksan '̂'rl'n c.'tti 
Dortselbst ist eine Verkaufs-
hüti' billigst .,u «vkaufen 

Kaufe alte» Gold, alte (^«olise. 
Antiquitäten. M ^lt^er, Mari-
hör. <50'.? 

Au verkaufen 

Linl>leum Porhünge Bettoor 
leger Bettdecken, Rof;I).iar, j 
Afrik. Bcttfedern, Matratzen, j 
Einsätze Ottomanen sow. ^ämt 
liche Tapeziererarboiten und! 
Beltwaren am billigsten vei 
^rl Preis Maribor, Gosvoska' 
ulica i.'y. Preislisten gratis. ^ 

3050 

vrig. Z«ib.Punktal.«lSser Al-
leinverkauf I. Petein. Miri» 
bor Gosposka ul. k^. 

Kleine Vertheimkafse V.'^j 
fiir (Geschäftsmann r'rei?w"t 
zu verkaufen. Nnfr. k>'« 
sta «/I. 

A-il,r»»l,retter, b'eit, 2« 
unbesäumt, halbtry'f.'il, 

l^.s^.varts-Ilil^lz, ^ibsallhol;, Z.i' 
^eifiinc billigst bei Säi^^'iv?sk 
Pfeifer fen., Hoöe. 

Lastenübersiihrungen Uebersied« 
lunvien, Per<c>lluntien und l5r' 
peditionen aller Art besorqt am 
besten -pedicija A. Reisman. 
V?j.?KmKka 6. -tQ? 

^Uto» Zckul« 
unter fachmänni­

scher Leitung bildet die Kvndi» 
d-ten theoretisch und praktisch 
zu selbständigen Auto« u. Mo« 
toV-Kabrern aus. Der Unter-
r:cht isl grünt'lich und erfolg­
reich ttcker. Damen- und Her-
ren-sshzu^'eur.Aurfe räqtich 
?<äb?res :n der Auto-Schule 
Z^S'^d, tdaviol Nr 1b Dele-
rbon I 5W 
Pelzwaren« V^nver^eider und 
Terricde n^erden unter Garan­
tie ^ur ?'.5^dewcbrung über den 
?omi7!er übernomi^ic::^ Pelz-
rs^entrl und Neoaiaturen lc-
wie lSintuche Umarbeitungen 
und ??euein^ütte?un^t7' werden 
jext tro^nv: u?7d biilioit ausqe» 

^um Verben und 
j7^7«n c^ZrdC zu den billig-

übernommen. 
v. Gr^v^ ^ö?^<;>7r?rei Gofpa-
s?a u? 7. 465Ü 

I«ne DsTT»?::. weiche Sckuhe 
??r 3Z. ?4. 3ü, 3k tmoen. ha-
btT- ^lackTcheit. «ur bis A. 
Npril den seirchen L> 
Povoenick»..'!! um Din. lvy un-
?er dem ?!rrmL'oreis eiTizukau 
fen b?i K. BuIanTwvi^ Na'l.. 

??e7ibc»r. Ale?iinidrora :?sta 
1Z. -lyy9 

SSrwerei „Lmladisfki dom", 
Cvetlikna ul. M, übernimmt 
Vakfommvflanzunoen, ?lend?r-
«naen de? Garrenanll?gen, m-

außerhalb der Ztadt. Zu-
lcbristen: Gärtnerei „Omla-

tzwiN dom". 1705 
UuerhShi« präpariert und be-« 
^lnyt Wkchni; <auch Tchild-
hä^) Jos. Pajtler, Pekre, P. 
L^uS. Dekoriert mit Diplom 
fi!l. u. go^. Stvatsmeoaille. 
T«oe abffNgsben beim Sto« 

tionWHef iln Limbu« od. Hotel 
hatbw'dl, Manbor. 4»'7^ 

^lt ys ückstube .n Maribor ^u 
erka^icn. Adr. V.rw. 

Mut t lz. Schlasdlwan 45i1, 4 
-ä^ttl/idekasten 2 k^mfl. 
I'chlafzimmer, " Karniee^, 
Ä^ctten Matratzen, Steppoek 

s!-n, :. Wandspiegel, Pe.l^s'' 
u-ir 175, j^usammenlpab. 
l'cti 2-t0. 2 Wa'chtisch? m't 

^.i'armervlattc und 
Tiscbe, Ctrnksessel 30. N. ?täk-

mai'ckine, Echneidermulchii'e. 
Anir. Notov^fi trg 8/1 links. 

469!^ 

^^ü»ivr« Viel» r« N«u»«! 
l)>» dielm visä olt >»nx-
veilij? un<j m»n muL fort, 
um ^u»ik.Ide»ter.VortrSxe 
lu ii0l«n. l)»s »lies kann 
m«n tSxlict^ i»5t um»or>?l Im 
eigenen?ieim linden venn 

w.in un»ei'e 1 

W-W-SüSSsSÜ 
ksutt. Sciistiden Lie UN! 
sokost eine poitk^kte vir 
5encjen ikneo ko^tenlo; unci 
unverdinälicli uniere in-
tereiFZnie v^nleitunx; k!^5 
vjs6 8ie freuen Zcdreioen 
8ie nocti tieule L» t<o5tet 

n!cli?5^ 4'6'^ 
Iv». Lipplings?, 

Futl^vv« uk. S 
nedeo lZer ^^«kd. ^eitun^-. 

I Eleganter neuer blauer 
l men - ^iihjahrsmantel kiillig 
! erkaufen. ?lnsr. Verw. 
I . 
l 'Sehr gut erhaltener Gummi­
mantel für mittleren Hc'rrn 
billig abzugeben. Adr. Vw. 

»eatl«»,, 

Nette N»«e BiSa mit 3 gro­
ßen und 2 kleinen Zimmern, 
Veranda, A^che, Vorhaus, 
benrämnen, fchö^r Garten, ru­
hige und sonnige Lage, gegen 
Barzahlung sofort verkäuflich. 
Ormoi Nr. dl. 4V31 

Aau^e kleines Objekt, auch Hof 
gebüude, passend für Industrie. 
Nur direßte Angebote mit An­
gabe des Preises und Lage d. 
Objektes unter .Bar" an die 
Berw. t<;tz1 

Komfortable Villa im Villen­
viertel tvird sofort gekauft. — 
Unter „Sekbst?i^er" an die 
Berw. 4663 

Äu.kmft« gesucht 

Gut erhaltene ltohlensöcke kauft 
(^Sverwaltung Iosipdol-Nib-

nica am Bachern. Anträge sind 
an die obige Adresse zu rechten. 
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Zchöner Ttutzsliigel billigst zu 
verkaufen. Einspielerieva uliea 
Nr. 26. 4200 

Äu vermieten 

Nett möbliertes Newes Gaffen-
zimmer mit streng separiertem 
Eingang sofort zu vermieten. 
Anfr. bei Frau Laßnig, Aleksan 
drova cesta 17/Z. 4563 
Ein schönes, großes, sonnieiti-
ges Zimmer ab 1. Mai z«: t'er-
mieten. Adr. Aerm. 4s^C0 
Bett zu vergel'en. kiirdenva-
gen. Tische zu verkaufen. Slo» 
venfka ul. 22, Maöek. 4s»3Z 

Reines, gafsenseiti^es, ziveifen-
striges, schön möbliertes Zim­
mer billigst zu vermieleu. Ko-
roöia cesta ll1/1, Tür 1. 

Zu einem bessereu soliden 
^rrn wird ein Zlmmerlollege 
gesucht. Grajska ul. 5/ii. .W76 

Soltder Herr wird auf Woh­
nung und ganze Verpflc.^uug 
genommen, ^toro.circl ces.a 02/1 

4«»1 

Zwei schöne leere Zimmer m. 
Parkett und elektr. Licht mit 
l. Mai zu vermieten. Anträ^i 
go unter „2 Zimmer" an die 
Berw. ^ 4W6 

M5l>l. ^iimmer vermiet^i. 
VojaKuikkn ul. 18. 4701 

Äödl. separ. Zi«»«r mit elek 
trischem Licht zu vermieten. 
Aleksandrova cesta 3Z/S. 47s>V 
Solider Heer findet angeneh­
me« 5^'im bei alleinste^nder 
Frau. Adr. Verw. 47<1L 

Au mleten gesucht 

Kinderlose? Ehepaar sucht per 
iofort Zimmer-Wohnung mit 
.^uliel^ör, cv. 'Harknähe. (^efl. 
Antrage unter „3 Zimmer" an 
liie iperm. 42«;5 

stieschästsnmnn, der sich seden 
'l't0iiat^ansiing einige Tage 
iner aiisbäls, sucht 
Zimmer. Anträge unt. .^r'I-; 
ang'b"" an die Perm. 
Leere Wohnung, bestetieiic» ine 
,ii>!'N'.'r lind !»liiche, ev. ^kü-

lbens'en>it!>ung suche per sofort 
in der 5tadt oder Um>iel'iing^ 
.'^al^le Tin. Adr. Verw. 
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GteNengesuche 

JnteNigentes Fräulein sucht 
Stelle als UinderfrSulein. ?ldr. 
Verw. 4tjü2 

Selbst. t)css. Uöchin mit Ja!)-
reszeugnissen, 50 I., wünsäu 
als solche oder als Wirlichiif-
terin zu besserer Familie od.'r 
alleinstehend. v<^rrn unterzu­
kommen. Auch au>Swärts. Zu« 
schriften unter „Ver­
las,lich" an die Berw. 4<'>77 

Korresponden» 

Be»mtee mit eigene« Hause 
und eingerichteter Wohnung 
wlinicht ^räulnn oder Witwe 
nicht unter Jahre alt, auS 
lieberem L^auke kennen zu ler­
nen. Zusrfiriften unter .Zu« 
kiinft" an die Verwaltung erbe­
ten. 4Z77 

Eine Frau gehl was6)en und 
rclben. Marie Bruß, Smeta-
nova ul. 54. tti7.^ 

Kiichin, ehrlick), verläßlich,, 
in mittleren Jahren, sucht Po 
sten bis 1. Mai. Prbanvoa 
ul. 

Intelligenter Herr su6)t ^lel' 
le als Bauschreiber Pl.ivmei-
ster oder Maqazineur. Langiäh 
ric^e Zeugnisse, Kaution vorl)an 
den. Antrüge unter ,.4M>'^" an 
die Venv. 

Kesseln 8ie lkre 

Ver^auuax, 
Ik?« 

6«» U»U«»« 
«i»6 ^vr 
8tul»Izx»i»^, Itopk»«l»ii»«r» 
rv», klut»i>är»»v »»in 
Xopke, st«rv<»»ltlt, URmoi?» 
Kolli«». ^pp«t!t 
u»H». ver6»u ckurek «Ii« 
sel>l«ei»tv V«r6««u»ff ver-
ar»»e^t. k8r^«rn 
8i« II»?« V«r6»au^ mtt> 
6«m «?prol»t«a Äi»l»! 

«I»mlt il»rv j 
»utI»Lr«a. 

v»» » kAr6«rt! 
V«rilauunjx un^ 

ll»i»en «Iii L«>Hi»iiI>oit I 
Wio^« . 

va» ?i?»I LU»l«ir viril «r» ^ 
rvuxt n»6 »amt «I«r Le-
i»rl>ucl»»»u««!,unrx 6urvl» 

?ovi luvvstellt von llor I 
/^patlieliv Dr. LomeliL 
l>lll»rovnll< 2. Orixln»! 
iristekvn niit Z ?Ia>ek«aI 

> »amt Verpksltuox u. Post» 
yorto vlnar. nilt 8 
?!aacl»en 2^5 l)In»r, «in«! 

kikivli« 4V l)ii»«r. 
ZL»I»lr«!«Iiv vanir»el»rolll»eo 

! x iii»«r i^i« «kkolssrolcltv Vir» 
ö ltun«» ilo, kix^ol » l̂ llxlerr 
Itrekkon Hinau«Ae»«t»t «!n. 

oil l!«sc!i» 
muklellerOelitl^et» 
Il«nn«n. Ist cli« 
i>«»te!l!u»trtert. «-

tn Vi»-
>ensck»0u.7eciinik. 
pi obekeft 10 »en i?> 
ilvkte:ilt»s l! V lag 
tnl̂ ranilsurt a. >1t»sn. 
s>iici<^a5trak«! St/gZ. 
^ckreltien nocb 
tieut«?''Ink'? t' nte 

k0r 1.5« NIM« 

dilliskit«' "e n kllit-i, 
ttktlunsks» lciis«, »«M« 
lcr«ln»kii>»llk»te u'i l teliek« 
»ck« »ur 14 

viu/̂  
«m Lt>c1tp«rtr mit L >Vod-
nunszen lu je 3 wimmern, 
Olizver^nä«. ttstleeimmer. 
KUclie etc mit xrvüem 
Od«;!- uncl ^terxirten. «n 
Ii»rZ!«Iilcr um 35t)tX^0 Dia 
ltt vesl<«ulen ^U5l<tlrilte »u» 
(ies/il>t^keit t)el Os. pern»t. 
^ävokit ir^ >isr>dor. 4S37 

Vesl/in?«n 5Ie «S7Z 

tider leiciie ^u»viiil In Sommer 
llei I en5toilen. l.llztern u. 5trucl<se 

?. X. !^,ictisc»lx!«r 

(Z!. Trxx l unter cler Vel. K-iv^rn». 

Iss slinseirte 58 v 

l.amssei6e 2Z 0 
nue d»l 

Z. Irpin. tiarldor 

LIavnI tkg 17 izsZI 

xaapmKKK ropuck 
^lipin»''süpiitr niji'k»'. /«s?rsk. Kioatisli) beilsn mit sieli ^r^'ia 

k'rtol/« I«e>, lilioumii. I''i'uui>li'ai>Ieu etc. In cler Vor-
.in6 de leulknki vimk-!»i^'t« i'reis« »o^v e »peib. lüll'^« 
2<Ntl?i>.'v l^sutciinllvur«'» um l^in IWO Autobus »uk ilsr .''tatinn 

u. 'i>r«!rte von Xi<i?rsk u. "Istinn. t^rsisrincliin»» 
nul «ie» slk^I iit-l,. neu»! üestsirateur Ks^iilpiuillusettk^tl'r, k'vnxo^ 
uivclvitter Komfort, et«. bar l^r^spe^t« v«rt»snclst 

öiv Dii'^i^ion. 4lZ(t 

Tüchtige Haussain?i0erin ii»'«?! 
ins .^au?. Adr. '^>ern'. i'.!>:i 

Offene G!tlien 

Kontorist(in), Maschinichr!.'il>er 
(in», Buchhaltultg, sloiveuisch--

t'eut'che ttorrespoudenz. x^sfette 
an ^;ranz Drosenik, vormalo 
Ant. Grundner. Äalzii'.ühle u. 

eniiich: warenhandlui: a, o! j -
eane. 

^ vr!?. Ltsen 

l iiicsi'er erli^llen >,c'clenlelulen 
nur tifi 

5?. 

c-,. i»o 1,!. 

StSsI<e l^iter ^ Via 550 sranl<o ^azson öjelovxr 
lu verkkiulen. 46ktt 

» Z I ^ o V K »  
trxovln« Sum»klk i z:em»Ij5itiii proi^voä«. 

^ ̂  gi?ükiok?^o»^e 
? ^ n  w > e l z e > ^ v e ' ? > ^ » u i ^ x ' ?  c e i »  

' > <  V N , ?  „ f ^ O V I ' s / ^ S  

L'krtsvferin für ?a^,aktrai-/' .n. 
!iiaution zun: sofortigen Ein-

trilt geiuch t..'l!i!?suhr!> 
untcr „?reu" an die Verw. 

Ailari'ooi'. 

eukvpA 
von 16. — .?<.. >^pril 1928 

/^ttl^ktion ^ttrsictlon 
/^U5iksliscke l'lSnskolmÄtion. — Kostt1m5ck»u In 5i^irtt)or 

nocii nickt xeseken. 4KVZ 

GSVSV»^v»OD«OO»HHtßG«»GGGDO»ODWGOGDG»GGGGGGDWDGGGO>GOWGGGO 

Kontoristin ^nur Ansängerin) 
mit schöner .'^'«ndichrikl, der 
slcweniichcn u. deutschen Zpra 
che in Wort und ?6)rist voll 
komnien mächtig, wird sofort 
aufgenommen. Offerte unter 
„Anfangsgehalt" an die Benv 
bis Zit. d. M. 4W? 

Teilhaber zur Vergrökerun.' 
einer pri^na Holz- und Kohlen 
Handlung mit Knvital von 
Diu. 2li'-.'>0.00st wird gesucht. 
Gefl. Anfragen siird unter 
„Guter Verdienst" an die Vw. 
zu richten. 4W7 

velciie bei cler p/ivstkuncle gut einxewtirt sinä. veräen ^l<. 
^eptiert. Oklerte unt. .lücktix 1ij28' »n äie ^nnvnc.Axp. 6 KI 

'* : 7'' 

Lehrmädchcu wird aufgenom 
men. Modesalon Leben, Rui^ka 
cesta 7/2. 4t)V5 

Ein Schlosscrlehrling, der ev. 
schon gelernt s)at, wird ausge­
nommen. Cplavarska ul. 4. 

4KN4 

Flinke Biizlerin wird per so­
fort gesucht. F. Vordnik, Ale-
ksandrova cesta 55. 47l)4 

Umsonst  ̂
teile ich jeder Dame ein sehr! 

gutes Mittel gegen > 

Weißfluß 
mit. Jode Dame wird über d.' 
s6)nellen Erfolg erstaunt und 
mir dankl'ar fem. Frau A. Ge­
bauer, Stettin 1.? V. Friedrich-
Ebert-Strabe Deutschland 

4687 

UI.. 4 V>I.. ; 

(^dviyttl^tvur und Mr llie I^väsktlon verontvoi-tliclu ^V0 ^ourrisü-'t. — f'iif tlon tlvi^.liseador uoä «Iva Urucli^ 

vvrsotvortUed: vtrsktor 8I^k'ii(0 VLILI^. — veZÄo volmtistt io ^ridor 


